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Al WM.
Vom westl. Kriegsschauplatz.

W. B . Großes Hauptquartier . LZ. Sep¬
tember. (Amtlich.)

Au, dem rechten Ilügrl d«. deuifihen westherrtt.
UnftU» der 0i,e. steht der stamp,- llm,a„un,,v«r,uche
der Aranzojrn haben«einerlei Lriolgr, ehab«.

Vesttich der Argonnrn»st varenne, im Lau,e de,
lag«, genommen worden. Der Angrifi schreitet weiter

^ Di« gegen die Sperrsort, südlich oon Verdun an-
grei,enden Armfeile hab«i hestig«. »«» D« d«n üb«
di»W-«a «nd a«, Ion, rrsolgtr« ê nangriste siegreich
adgeschtagrn. Sesangenr, Maschinengewehre«ad Ge
MMfeg« beute,. Da, Arner der schweren ArtiUerir gegen
dir Sperrsort, lroyoa. C«* Paroch«, . «amp des
Romain» und LiouolUr ist mit sichtbarem Lrsolg er
össnet worden. .

Ja Jranzöfisch-Lothringea und an der elsästischen
Grenze wurden die fran,»fischen vorkupp«, an ek.-
zelne« Stellen zvrückgebrüngt. Line wirNiche«ntschei-
düng«st noch nirgend» gesallen.

Zn velgien und aus dem Osten ist nicht» Ile««» »n
melden.

W. B . Berlin,  24 .September. Zu der Meldung vberden
günstigen Stand der Schlacht tm Westen helft' "
catatanietwe- : « Ine billige Ruhe Ist demnach»W •injetretae'
und samttunsere Ossensiv. nicht unterbrächet» « Ine " >rN̂ e - n^
jcheldung wir» natürlich nicht ermartet worden seft. und « Ir «erden
nach sür einige Lage una mit leiieriaigen in,rieten geben müssen,
-vir Kämpfe« aren ,afi nur istiich der Begänne. « a Baren« ,
«irder belebt « urde. Vach zeigte» seindiiche Bemühungen au>
unjerm rechte« Jlüget. bah die sranzösifthe ostenjiae bari imnwr
nach ausftackert. vie Nachricht«an den » rsaimn gegen die Sperr
hart« ist höchst willkommen. da ea flch um grahe Jxrta Hände« .

W. B Rom.  24. September, « ege» die Prehtreibereiwegen
der angeblichen Zeriiirung der »athedrale»an Rein» ertönt die
Stimme dea . Pastala Romano". viele Zeiiung erstürt ea für aus-
Miß . dah im Zahre» 71 in Varia sich nicht1» uernüni tige w en-
sthm befanden. die den Mut hatten, die
Säule und der luiilerien zu verhindern. JeV habe eine « ah^
Sturmstutder Entrüstungalle Zeitungen ergrissen. wegen #er
Kathedrale van Rein» , aia « enn die veustchenahne Rai ein her-
varragendea kunstmerk besthdsten. vie deustchen Iruppen hatten
bereita zweimal die Stadt pastieri. ahne Jemandem ein haar zu
krümmen.

Beriwe^ At^ einie' ist' eâ miê daa,Beri .'!niV »̂ " rn!tteü" d̂ nn^
« « MrLV -Ä .'A:« ÄS
Pläne unb Abbildungen über alle Einzelheiten»« liegen.

W » Wien.  23 . Sepl . sNichtamtiich.l Zu der fflejatir. Dieldje

S: UfÄtMe 0% ^ ;irett .Te "* «ÄloJn ^ | ‘'« er(!
bünbeten Im Feldzug gegen Mppoleon und »an Deutschen tm
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•Im Junten - Ä , » Mete den Maire oon SMifon» und Uber,
n-hme alle Verantwortung seines Amtes aus mich. Die Dame

|^ ^ stszr ^ sr ^ zssr

Westarmee  bei Reim, eingetroffen und zwarourch jn « « »tnrnnbil folonn«  de , Bezirtsoerein, vom Roten Kreuz sur
hur Neoierunasbeürk Düsseidors. Die Gaben wurden bei mehreren

ss  äs

SSwrJSÄ ÄfeÄ 7eÄ
?ä^ ^ dê en° Lm' » eg°.' ' ' mb" L « Ä st.bst" die

. STSSJSSST r» W«1. bnnbärtÄ 'tf 1&tS « gb«Cä n'B8Ä uU;,
i hie Sammlung van Liebeagaben unter Einjetzung aller Kraft in,araduen Umlanae ZU betreiben. Wenn bann noch die Mit erheb,

nihen atiroierloteiten verbundene herandringung der Taben an
b hTe in der Feueriinie stehenden Truppen

gäststdenftellrüd" organisiert wird" dann wird die,. » «£ » «n.
feren braoen Truppen übet manche schwere Stunde hmweghesten.

W « Lbriftiania,  23 . Eepi . iNichiamiiich> 2» der
istchrsti»Samtiden" dea UnioestilÜl-pro,esior. üE ^ oerch,enl.
» n. r tziftariter« anieu einen »

.Der tteUtrt
Üaniw einen » usta» aan E Seilen Uerikan-

und seine Ursachen' . In diesem Aussast
«r »„ dem Schiusi. das, der Bruch der Neutralität Beigiena

kam» der ^ rund (S *eine EinmischungEngland« sei. Die starken
«a « e von der hstiigkeit de Abmachungen seien unecht bei den
Tn littet &2SES & . dstn o; r.raä,iche« elubde unter
orründerien Berhällnissen gebrochen hatten, .-sweiseilo» hatte ein
sranzäsischer Durchmarsch durch Belgien keine englische Rrtega-
ertlnrung gebracht. England wolle seinen Ziivalen zur see.
Deutichiand. vernichten. Der Bund mit Rnhiand und Japan ,et
uimotürlld». Wenn sreisinnigc Slaaiamäniier England» und
Frankreich» sagten, e» gelte die Nettnng der 8re >heit Europa» vor
dem nreubiitben Mil 'tari»mu», so sei die» nicht» als Phrase, sollte
lem deutichiand besiegt« erden, so wurde r» für Westeuropa umso
dimerer sein, in dem nächsten Weltkriege, der «*' I Um ruisilchen nriegn
arn Nusllund werde geführt werden müssen, sür die Kulturnanonen I unwesentlichen
?>esteurrpa« ihre streiheil und ihr Eelbstbest>mmung»recht. da»- I jftf  sind umI . __i. * * --1 «ii hakoiitildtl 1 e RmI«

was die Russen in Ostpreußen vorhatten.
W. B . Berlin,  re . September. (Priv .s Da» Auftreten der

Russen ln vstpeenhen wird durch Me Mitteilungder »Kreuzzeitung
z.̂ ,-.ch— das , gegen die candrüte in vsipreuhenüberall m» den
ichärftien Mahnahmen varzugehen sei. Eine allgemeine Anvrd-
nung ging dahin, dah diese Beamten unter leinen Umständen au,
sreiem Zuh ,u belassen, sondern sie entweder,n erschiehen oder in
«esangei.schast zu nehmen seien.

Vorbereitung der russischen « blkästimmung
auf schlechte Nachrichten.  Gras Witte Hut dem ..Rjetsch
zusvige die Journaiisten in Odessa empfange» und mit chnen über
die Lage Muhiand» im gegenwarngen Krieg gesprochen. Der
klarste Ztovs des Zarenreiches erklärte, man soll »n Rußland die
eigene Macht nicht üderschähen: der Krieg könne »och viele über¬
raschende Dinge zutage bringen. Der Feind sei sehr mächtig. Me
Uoge auherordenilich ernst. Man dürfe sich lacht >n saisihen hass,
nnngen wiegen und aiich den, « 0>, keine unwahre» Siege»,ne,,
düngen mitteile». Die Journaiisten sollen alle» um. um Me Ke-
vi>!keru»g sür eventuell eintreiende schwere Niederlagen oorzu.
bereiten. _

Aus den Kolonien.
W« . Kapstadt, rr. Sepi. iMchtamilich.) Boiha über¬

nimmt ba» oberkammandagegen Deutsch-Südwesiasrika.

Da» perside Albian.
Notier dam. 24. September . Der südafrikanische General

Bauer» errlürt in einem Schreibe,., in dem er um seine Entlassung
nachsuch,, u. a . 3d> hone schon im August, daß Abteilungen eng-
liidTer Truppen nach Südwesiasrika gesandt wurden, um die Ka-
lonien zu erobern. Ich wollte schon damal» abdanken, wartete
aber aus den Parlamentsbesihiuh. Das Parlament bekräftigte den
Beschluh der Negierung, Siidwestasrika zu erobern, ohne dah
Deutschland un» herausgesorden hatte Die Negierung weih, dah
die Mehrheit der englisch sprechenden Bevölkerung diesen Beschluh
mihbilligt hat. Man sagt. England führe Zkrleg um der « erechtig-
kei« Willen, um die Unabhängigkeit kleiner Völker zu schuhen, um
die Verträge einzuhallen. Aber die Talsache. dag drei eng isd,e
Minister abdanklen. beweist, dah eine starke Minderheit in Eng-
land nicht von der « erechtigkeil dieses Kneaes überzeugt ist. Die
Geschichte lehrt, dah England die kleine» Völker nur sä,,,HI. wenn
e» sein eigenste» Interesse war.

WB w >en.  2 .1. Sepl., mittag». Amtlich wird gemeldet:
Am ruisilchen Krieg»ichaup,al, wurde in den >eil>en lagen . von

Kanonaden abgesehen, nicht gekümpst. un-
achtet de, - 1 - --
mg. In

vösitienen sind bereit» '?n '' unserem Besitz
jenige England» mit eingerechnet, zu behaupten

Kopenhagen.  Zu der oon der . «««nre fiaoo»' oerbrej.
teten Tempemeidung über dänische Minen >m « rohen » eit bemerk,
Atwhiiiiii» VrfHi alenblautend Die Erklärung de, »Temps zeigt.
däh dä. Wa« ,ich äällstäädig darüber klar ist. dah die Minen,
sperre im « eit eme ln jeder ftinsicht berechtigteNeulralilaismatz
nähme ist Gegenüber den anderen Bemerkungen de« Blaste»
Ä . w' r wieder unterstreichen, dah wir hier in Dänemark da-
kiiber einig sind, eine iohale Neutralität zu be-oahren. und dah
man davon au»,eht . dah diese Neutralität von allen Stilen respek.
ttert wird.

AnsNürende Arbeit der Sazialdematraiie.
Münrden  7 «. Sepl . Die sozialdemokratische..Münchiier

ranzosensreundlichenPresse ein Umschwung emgeleete,,. i. ine

_ _ .. .. _ ÜWIII " ii, ... .
lete Zttupen sind ungeachtet der dauernd ungünstigen witieeung
In vorzügi'cher Bersastnng. In Serbien ringen unsere Baifan*
Sireitkräfte mit »tüftlet Zähigkeit um Ulten Lrlolg. » ehr wichtige

.. . In »lesen Kämpfen
wurden auch Geschütze genommen.

Der Sielloetiteter de» Lhes» de, « eneraiftab,:
v. h ö se t , Generalmajor.

na 1Berteidi
len in

der Sprache der Kriegöw'isienichaft einem jeden, dah Frankreich an»
mlliMen mti > der « esahr «hbt atMft. bU■" \ r b e » ■
thedrale mit dieser Notwendigkeit in dem Angenbli- heroorr , .MMMWA«

iii,e.wiwka» »in» Vitt welche die vornehme Gesinnung des nemoe»
ZN seiner Ueberwältigung benähe» möchte. Wenn die » alhedraie
dur!y da, Bombardemen. ernsthaft, leiden sollte, wird d.e sranzo-
fische« nnee dafür verantwortlich sein. .

Mailand.  Wie der „Eorriere de»a Sera mitteilt, ist
Genera, Endur. der Organisator »« französischen £,wre». früherer

beuÄ b2,Äon *h" , ÄÄr ^ eiÄnJn

!irih 'en' MiMeä7Faäb1m^ N : men' k7rft
unter der » olle und holten fröstelnd hinter jeden, Mönerchen. um

mit der imlienischensozialdemokia,' chen Parlameni « bMr einzudringen, wo NN,
an .ppe HM sich sü die slrengste Einhaltung der Neutra,iiä . Ja - \ .ängttch nötigen Siche. heii,
ften« bi» zum Ende de. Kriege» ' wijchen Deuljchland iMd dem
-n̂ Gm-band und Oesterreich und dem Dreiverband ausgesprochen.
Aus Veranlassung der schweî rilchen Sozialdemokratie soll diesequJii « in (Thifllln(int Aisvmmenkunsivon Vertretern der slhwki-
^en und der iia?ien"scĥ S °zi° ldemokroiie zu einer Bespre-
Ung über eine wirksame Vurchhaltung der Neutra,itä , abgehnlien

Ikk MklAlld Dur Kklbkii ßemodien.
)V. Wien.  23 . Sepl.. abend». sMchiamtlich.s. Amtlich

wird gemeldet: Soeben angeiangie Zkachrichlen vom Balkan-Kriega
ichauplah lasten erkennen, dah »uninehr die beherrschenden flohen
wesiiich»rupans Ivgodajah. Bttjeg. Etui . Ui» weft>lk >0»»>ang tt-
blttert gekämpft wurde, sämtlich in unserem Besitze sind und dah
hier der widerstand der Serben gebrochenwurde, vah e» wegen
der Kämpfe de» Gro» unserer Balkaniireitkräste einzelnen seebi-

Ken und montenegrinischenBanden gelingen konnte, in jene Ge*
ilete einzudringen. wo nur wenige Gendarmen und die unum-

gänglich nötigen Sichetheii»besahungen zurüdgebiieben sind, kann
bei dem Eharalier de» Lande» niemand überraschen.

Cer Stellvertreter de» Chef» de» Generalstäb«:
k| äs er , Generalmajor.

werden

W a I h i " g t ° n. Im Weihen Sl°„,e erftört man. dah Ptäsi.
dent Wil an einstweilen keine « ersuche»nlernehmen wird, um den
Frieden zwischen de» Kriegführenden zu oernultei», sondern z --xi. hrftinmitcr? Aenßerung des einen oder ondern obzu»
w^rl'än dä es »ich! Mi. der Neutraliiä . der Bereinigten Staa .en
vereinbar sei. aus die Kriegführendenmit rZr.eden-vorschlagen einen
Druck auszuüben.

wie dir weit verteil«werden sollie.
W. «Berlin. 2«. September. Vie »Boss. Zig." bringt

eilten ihr oon guter Seite « «geteilten Berich, au» ru,(»(<Ji« QueUe
über Me Berteilung der Beute, bevor der Löwe erlegt ist- Die
Russen könnten gar nicht glauben, dah , rankreich verlieren könne
und hielten ihre eigenen Siege schvn ftir au»sil|>- ggebend. Ruhiand
erhält nach Ihrem plan Galizien, einen Teil der Bukowinaunb Me
Moldau bi. zum Sereih und m» Einschiuh der vonaumundung.
die ganze europäische Tükkei. Kleinasien und Nordperften. England
erhält weskasrika. Arabien und die überseeisrhen Besitzungen Deutsch¬
land». , rankreich wird mit « isah-Lpthringen abgesunden und
Belgien erhä» Luitemburg.

Bo« dev deutschen Kriegsflottea
vie Rahmrrtat des, U9".

amtliche Beltfitigung.
W. B . Berlin.  23 . September. sAmilichl Va» deuftche

Unterseeboot..U 9" Hai am Margen de» 22. September etwa 2»
Seemeilen narbwesttich van ftoek shallands 3 englische Panzer¬
kreuzer. Abaukir" -hague" und »Eressy" zum Sinken gebracht.

Der stellvertretende Ehes de» Admiraisiabev.
gez.: Behnke.

W. B . Berlin,  23 . September, jlllchlomtlich.l wie un»
von amtticher Stelle mitgeieiitwird, ist der Beriusi de, englischen
Kreuzer» ..Pnihpsinder". der am 3. Septembervor dem Airkh as
Aarth unierging. ebensall» Mi, ein denische» Unierseeboalzurück-
,»führen. E» ist Me» »u 21" skammandaniOberleutnant zur See

! ysrsings.
WB Bi - rliii.  23 . Si'i'i iNiältainllichI Dtt 'Angtiss de»

! Unletseeboole» „ll Ü" aus die die, eiiglisäien Panzeekreuzerer.



lojfltf gestern um 8 Uhr bei Hellen, Maren Weller und zwar zu-
»achsl gegen den „tibouMr ", der innerhalb 5 Minuten |anf . Die
beiden anderen englischen Kreuzer beieiligle » sich zunächst an den,
Nettungswerke Alsdann sank nach weiteren drei Minulen der
M-' -te englischeKreu,zer „Hagne ". Das Sinken des drillen Krön-
-ers erstUgle «egen 8 Uhr . Da , Unlerieeboa , „U 9 " enlkam her
Verfvtguo » van englischer S,s,e and man hisst , dah »» ichlletzlich
an einen sichere» Orr gelang » ist. Di» Meldungen von anderer
-e „ e. dost 5 deuische llnkerseedval » bei drm » ugrist beleUtgr
wesen seien , von denen drei unter,e » >n, «n se,en. sind salsch. la«
sachlich ist der Angrsss nur van dem Unlerseebaal „U 9" ersolgt.

Der Kamniandaiit dieses Boote - ist Kapitäiileuliiaitt 5t e d-
d,gen (Otto ), ans Herfa rd in Westlaien gebürtig , am >5. Sept.
>882 gebaren Cr Irak im Frühjahr 1992 in die Rarine ein und
h" > i" den legten Ioliren als » nterseebavlssührer bezw Siomiua»
ba u und auch als Fliiglenlnanl Verwendung gesunden . Die ge.
sanue Befatzung des Untrrseebaalk , belrägl 29 Man » , ihre Name»
werden verälsenllichl werden . — Die Besagnng der drei englischen
Panzerkreuzer beträgt pro streu,er 755 Mm,,, , das sind in, MN.
zen also 2265 Man » ! hiervon sollen drei Viertel „mgekommen
sein, das wären also elwa 1709 Man ».

51’ ' Wilhelmshaven.  2 ». September Zur Bejahung
de- . Icebovles ,.U 9" gehören : ilapilänleulnanl Weddigen

Kammaubai » . Oberleulnaul zur Lee Spietz : Marine.
->w Schon : Oberst,uermann Iräberl : Obermaschinist Heine-

„ die Oberboolöinaatc Schoppe und Hör . di« Mölrosen Leist,
!>!ase,»an „ . Läienker . Schulz : die Obermasäiiuislenmaale Marlow.
Stellmacher und Htnrüh : die Maschinislemnaat « März und
Veichardl : die Obermaschinistenanwärlcr ’Wvllenberg und v. Kos-
lowskl : die Oberheizer Eifenbtätter und Sehüschke: die Heizer starde.
«l,ober . Lied , Ävsler . Wallstell und Fimker -Heszer Sleoero.

W .B.  Berlin.  2 ». Sepl . <’1!,chlamllich.j lieber die Helden
ber „II 9" erfährt die „« . Z ." „ach lvlgende Eiiyzeltetten:

Klares Wetter herrschte nordwestlich Haek van Holland , al » „ II 9 ’’
NN,er Führung des stapilänlenlnanl » Otto Weddigen in der Frühe

mutigen Morgens auf einer Palraaillenfahrt plötzlich die drei
engl,scheu Panzerkreuzer „Aboukir ", „Hogne " und „Eretzq " vor
sich au stauche, , sah. die zu dem sieb,nie » «»glischen Kreuzergefchw»
~ r Das ganze Äelchwader besteh, aus 0 Panzerkreuzern.
Lie Gelegenheit ist giilifllg . dem Feinde , der anscheinend nichts
ahnt , unbemerkt kräftig aus den lkeid zu rücken. 15» ist elwa 6 Uhr
,nutge >,5 . Plötzlich erhält der „Aboukir " einen gewaltigen Stotz;
„ms Minuten später sinkt das Schiff , das über 12 999 Tonnen
Waffe , Verdrängung und fast 890 Mann Besatzung hat . Ist es » ns
eine M,ne geftvszen ’ Noch wissen es die Engländer nicht, aber sie
lnrchten e», denn gleich daraus ereilt den streu,er „Hogne " dasselbe
Schicksal, sofort werden die Boote ,„ „ gesetzt. Der „Eressh " ist
bemüht , die lieberlebenden aus, „ fischen. Zwei Stunden vergehe»
„Ul der Bergungsarbeit . Da plötzlich erhält auch der ..Eressh'
einen gewaltigen Stotz und versink, gleichfalls alsbald in die Tiefe.
, zweifeln die Engländer Nicht mehr , datz ein deutsches Unler-
seebovt in der Nähe ist. „nd datz die drei Panzer von denlsäie»
Torpedos IN den Lrnno gebohrt worden sind. Nun beginnt eine
wilde Jagd aus „U 9". aber hoffentlich ist e» ihm gelungen , seinen
Verfolgern zu enlkonihien . Inzwischen nah , der holländische Fracht,
dampser „Flora ", der aus der Fahrt von Notlerdam „ ach Leith
begriffen war . Die Besatzung der „Flora " fleht einige Schiss »,
bvole aus den , Wasser treiben und erkennt beim ’Näherkommen . datz
iiiglische Offiziere und Matrosen darin sitzen, nur notdürftig be.
lieidel . iin Zustand schwerer Erschöpfung Li , werden an « ord
der „Flora und von ihr nach 'Amu,den gebracht.

. Sept . lieber die Vernichtung der drei englischen
stnegsschiste rrzähli der Kapitän des „Titan " folgende Elnzelhei-
len : Um 7 Uhr morgen » erblickte ich 39 Seemeilen südwestlich
von >>oek non Holland ein schnell heransahrende « deulsche» Unter-
seeboot und am Horizont drei englische Kreuzer . Nach einiger
Zeit kam es mir vor . als ob ein Kreuzer verschwunden sei. Ich
beodach,ete e» „ doch weiler »übt . Nach einer Weile halte ich den
Eindruck , als ob eil, weiterer Kreuzer verschwunden sei. Da ich
Nauchwalken fah und eine schwache Explosiv » zu hören glaubte,
fuhr ich ,n der Nichtung „ach dem Kreuzer . Bald daraus war
a,ch der dritte verschwunden . Nach drei Stunden kam ich an den
Schauplatz des Ereignisses . Ueberall schwammen völlig nackte
welchen herum und e» gelana mir . 114 Urberlebende der Mann-
chaslen . die völlig erschöpft waren , zu retten . Die Aussagen der
lleberlebeiiden lauten verschieden . Es wird non ihnen erzählt dah
zuerst der „Aboukir " getroffen worden sei. 19 Minulen nach dem
erhalte »e,r Torpedoschutz sei er gesunken , während die Mannschaft
leilweise sich aus den Panzerkreuzer „Hogne " rettete Drei Mi-
nuien spater sank dieser , woraus die Mmmschasten zum Teil von
dem Kreuzer „Eressh " an « ord gerettet wurden . Aber auch dieser
sank rasch. Das ganze Drama dauerte 25 Minuten . Die Kreuzer
ivllen nicht zum Schutz gekommen sein . Die Mannschaft lag „ och
m den Kalen , als dos erste Säiiss gelrossen wurde . Die Angaben
Uber die Zahl der deutschen Unterseeboote fchwonken zwischen
! und 1. Der Kapitän des „Titan " sah ein Unterseeboot nach der
Katastrophe in der Nichlung nach Euxhaven abdampse ». lim 12 ’;
Ilhr kamen englische Torpedoboole an . welefie sosorl die Bersoi-
gnng des deulsche,, ilnlerseebooles ausnahmen . Die Zahl der
Toien b. laust sich aus lüiio . Die übrige Mannfchasl wurde vv:
anderen holländischen >od )iffcn gerettet.

E , dürste keineswegs übertrieben sein, zu behaupte », datz
r .l' anii'r durch die Heldentat des „U 9" ein Verlust von annähernd
99 Millionen zugesngt wurde . Demgegenüber stehen die drei Tot-
pedofchufle . die einen ungefähren 59erl von 29 190 Mark reprüsen.
iieren . — Die Nachricht von dem Sinken der drei englitche»
Vanzerkreuzer ha , in ganz England einen ungeheuren Wiberhall
gesunden . Da » führende Arbeilerblalt verlangt , man solle das
ganze Mm,fteriniii in Anklagezustand versetzen. Der Krieg war
an und sur sich schon unpopulär , setzt ist er verhatzl . und der Hatz
ivnd sich gegen die kehren , die ihn provoziert haben . Auch die
„vornehmen " Blötler sprechen von der grotzen Snlläuschuiig des
Volkes , da , bisher geglaubt habe , die beste Flotte der Welt , ,, De¬
bilen . und letzt sehen müsse, wle weit ihr die deulsche Flotte - an
Tatkraft voran ist.

W . B . Berlin.  25 . September . lRichtamilich .s E» wird

uns „ iilgeteill . datz das llinerseeboot „ II 9" und seine Besatzung
beute „ achmlstag unversehrt zurückgekehrt sind.

W . B . Berlin,  21 . September . In Würdigung der Kühn¬
heit de» Kommandanlen de, Unlerseeboole , „U 9" und der lapseren
vesahnn , bemrrkk die „k reu , zeiiu  ng ": L, gibt nicht viel»
Dolen der krlrgSMschlchlr der Böller , die sich dieser zur Seile
stellen können. — Die Meldung von der nnversehrlen Heimkehr
de» ..u 9" vcranlahl die „Berllner Neuesten  Nachr ." ,n
folgender Begrützung : Nun rufen wir »och einmal au, danker¬
fülltem Herzen Hurra! Dadurch wird die Düchligkeil der braven
renk, erst gekröns, das, sie und ihr Fahrzeug unbeschädigl zurückge-
kommen sind. Man kann sich dle Beschämung denken, die da» che-
fühl für die Engländer Hai. datz da» Book seinen se.ndlichen Ber-
folgern enlkommm iss, nachdnn «, bereil» aus drm Kampfplätze
dem « egner nicht gelungen war , auch nur einen einzigen Schuh
abzugeden.

59 . B Bolkerdam,  21 . September . Der ..Nieuwe Böller-
dnmsche Courant " schreibt über den « rsol, de, deulschen Unlrrsee-
boole» : Da» Lei lagen jener kühnen Unternehmung » lrd den Dens,
scheu da» vmlroura in Ihre Flelleaslörk » und da, vewntzlsein de-
leben, datz ihre Fiotte den veeeinchlen «achlschen und französischen
Slreiltrösken geMnüber , wenn auch nicht überlegen , dennoch nicht so
leichl ,» vernichten ist, sodah der Feind bereis» Federn lassen
mutzte.

59 . « rondon , 21. seplemder . sMchlamtlich .» 50 tm«. . -
letzte ossizlere wurden nach drm iteiee » a, drr » reu „ r au, dem
Wasser genttet und ln harwlch an» Land gebracht. Zn harwich
schätzt» man »s» Zahl drr « mMn aus insgesamt 700 ; 10 wurden
In hart »ich gelandet

W B . London,  21 . September . sBlchtamllitis^ 5n hmwlch
«in, «trösten» Sotdate » von den in « rund Mbohrten drei «ngsttzhen
Panzerkreuzern erzählen , datz der Bstgrist do» deutschen Unterseb-
»Mt «, an einer StrAe erfolgte , dir feit Wochen fMrfältig unter
sucht worden war.

»I« deittsch» Agile m  der « rdr».
W B . Kapstadt.  25 . Sept . .Nichtamtlich , Fatgend » » »,.

lere Einzelheiten üdee dos Gefecht zwischeir drm englifchen Kren,
zrr „Pegasus " „ nd dem deutschen ktoinen Kreuzer „Königoderg"
det Sanssdnr worden amtlich detonat gelten : Dt» „Kliitiiwdeeg"
nähert » sich am Sonntag früh 5 Uhr mit hoher Arschwirchigsrit
und machte ein britisches Wochiboot durch drei Schüsse kompsun-
fähig . Dan » eröffnet « auf etwa 8000 Meter der „Jtämgttwrg"
ein wohlgr,leite » Feuer auf de» „Pegasus " „nd letzte diese, bi, ans
6999 Meier lkiiisernnng fort . Die Breitseite be, „Pegasus " stand
linier ber Fenerwirtimg und winde in 15 Minuten zum Ssttzweti8en gebracht. Nach einer stampspanse von5Minuten eröffnet«
«r ,.Königsberg " von neuem »ns Feuer , das etnr vlrrtetstunde

mährte . Der „Pegasus " wae nicht in der Lage . das Feuer zu er-
widern . Beinah » alle Beriufte der Engländer Iraien bei den Ge
schützen aus dem oberen Deck ein. Do» Schiss , da « mchrere Iretz
ser m der Wastrrlipie erhalt »» hatte , legte sich stark auf Me Sette.
Ule hr,tische Flagge wurde zweimal herumergeschosten , oder von
den britischen Matrosen immer mit der Hand imchyehatte » Dm
„Königsdrrg hat anscheinend keine oder nur geringe Beschädigun
gen erlitten.

51m si e r d a »>. Einem leiegromm au » Bimo zufolge , hoi
ein deutscher Kreuzer aus der Höhe von Ktouischo » ein japunischrs
Torpedoboot in den Grund «edohri.

59 . « . London,  21 . Sepie »,ber . 'Nach einer Meldung des
„Doili , Teiegroph " aus Kalkutta sügie der Kreuzer „Emde » " der
ömnbetsschissahr , int Beiigaüsche » Meerbusen Schade » in. Betrage
p»i> >8 Millionen zu.

Xas England.
lf o n d o li. Die „Daily Ehranicse " richtet einen scharfen An

griis gegen das Kriegsanit . Die Rekrulen für die neu zu bildeade
Arme « würde » abscheulich dehaudeii . Da » » rieMamI zeige sich
Muer 51uigäbe nicht gewachsen . Die Erhöhung de» Körpermate»
aus 5 -7 Fast inache di« Nrtruiieri .ng ln Wale » unmöglich . Nicht
em « Beschränkung der Körpergrätz « iu» n« , sondern ein , bessereOrgamsalian.

-s « !,* W e I e i I i gn Ka nada ». Der kanadische Mnifter
iSÄ ' " und LanbesverteibigiiNg . Hughes , kündigt an . da, er
5l 299 Mann als Hilsskorp » enistmdrn wolle , da , sind 10000 Mann
inchr . al , Kiichener »erlangt habe . Ebensa werde Kanada 59«
Maschinengewehre entsenden.

fionbon.  Die „Daily Mall " schreibt : Die lfondoner Polizei
Ä !-. eine Betanntmachung » zu den von ihr cnia-aet»enen
^ilen ine - ttratzen und Laben so wenig wie möglich z„ beieuchie»
sind Man roiU mit Flugzeugen Versuche anstelle », ab eine Be-
ietichiung Lanbans und einzelner Sladtteiie >,nb Gebäude au,

' ' ° i>r mählich ist. - Engst,che « iättee stimmen, olle
doruber e„ i, botz in der Nordsee orkanartige Stürm , herrschen
weiche b». Manövrieren ber Flotte a» s»nilich behindern . ^

, ... ‘r “ " ,®0 " , Der Krieg,karre,pondeni de, „Loil , Tefegraph"
tellt da , Urteil eine , französischen Stieger , übe » die Bort restlich,
keii der gegen Flugzeua « verwendeten deutschen Geschütze mit . In
einer Hohe von 1800 Meiern wäre kein Flugzeug sicher, wenn gutQfVtir wurde.

Lo „ dou.  Vom 27 . August bi, zum l7 . Sepieinber sind in
Foikestoiie 57 669 Jlüchiiinge . zumeist Belgier , eingetrosten.

MffUbNfn Paar Schuhe . Notlerdam.  21
^ " " V^ ' . ^ uhsabrtken erhielte » Aufträge für vier Milli « ,

neu Pv - r Schuh ». Da »o» «nisallen I 699 999 aus da » englische

Belgier ^ oar c,uf w* Franzosen und 500 999 Paar aus die
Eine Bode Aoqullh ».

. . .. ? 0 [ * * r ® o m. Dte „Da .Iy Mail " melbct : Die breioierles.
syindige Bede , bte der Miuifterpräsideui Asyutih am Freitag abeud
!n> 9' Pfellc in de, Hoffnung , dotz jeder wehrfähige

“n ? Armee anschlletzen werde , UN, den Krieg
bi« zum letzten Ende zu iuhren . Die Negierung habe bereit » seit
5lu»briuh der Feindseligkeiten 200 000 Mann zur Front gesandt
nnd diese wurde, , bald durch reguläre Truppen au » Indien , Aegyw
teil und vom Mittelmeer und später nach durch Truppen der Do-
mtmen oeritarkt werden . Di« Ehre und Freiheit Grotzbrilannie »,
stehe ans dem Spiel , ketn Preis s«, zu hoch, um da» Ziel z» erret-
cheii Welche Kosten und Bürden der Krieg auch auseriege man
dürfe I'« nicht erörtern . Da , Menfwen ^ schiech, « rd^ ik
De ilfchland allerdings (ehr viel durch feine Beilräge auf dem G»
djrfr der Phitafaphie . der Wiffenfchafi und der Kunst , aber man
'" 'f ' " 11f,c "b  Uich « oergesten , datz e, in den letzten 59 Jahren
auäi den erften Platz in der Fabrikattan von Zerstörnngsmafchtnen

n 'f ™ “nV ^ um -Lefchofle i D . Jicb . i eingenommen habe . Eine
einzelne Macht dürfe nicht so wett gehen , um ftch anjuinatzen die

Europa , zu bestimmen . Lief « » ent-
gegenzuwirkeu . wäre der tatfächttchste Grund des gegenwärtigen
Hetzen" « ein muS man 6ic Iolor,n in die » Kultueland

,vfe Stärke bn  brtttfchen « kpedstfonokorps.
„„ „ ^ i,i ^ ,e Heer, «mach, dringt da , Mtlitärwachendlatt
nach eiiglifchen llnelle » lalgendr lnaaden : Das Feldheer brstedt
aus drr , Armeekorp «. jede, , ,, 2 Dioistaneu : außerdem ift eine

Wulften unter dem Beseht de» Generalnmjor , Edmund
Allendh aufgestettt . Jede , Armeekorp » ist gebildet au » 21 In-
änterie -Bolaillonen . 6 » avallerieeegimentern . 8 » alterten retten.

i ' lr, ',1 |cöc « Gefchutzen . 18 Batterie » Feldartillerie . die
. l ebe " faU, zu 6 («»schützen. 2 Haubitzbatterie » zu

hJüÄ , ? b «u , Ptaniereu , Signal,aep ». Train nfw . Da,
brittsthe Hiis«karps ivurbe bemnach Umsätzen : 72 Infanterie « a-
ta .llane zu >921 Man ». 18 « avallerieregimeitter zu 871 Mnnn 21
Batterieu rettender Artillerie mit 144 Gefchätzen . 51 Batterien
i ' " " 11' ™ 32f Gefchutzen . s, Haubitzbatterie » mit 21 Ge-
chutzrn. Die Kriegsstarke einer Batterie beträgt 199 Menn

ffonleren Fliegertruppe . ,. Signal,arps „ tw . be.
tragt hi». Starke be, Feldheeres a tf o etm ., 1 99999

— « ug" r * • i"  Gen .-Li . Sir Kaugta , Htg des
5. Gen . Map 59 . P . Pauttenay . das 2. lallte Gen .-Lt . Sir James
Grieria » erhalten , der plätzttch am >7. August starb . Oberbefehls-
haher ist bekauntlich Felbmarfchalt Sir Jatu , French

Englonb , Fehler.

dringt unter ber Ueberschnst „Wehe bir.
England an , ber Feder de, MlnifterlalblreNar , Dr . Frsebrtch
n,vü " on " " - ^ ' " tel . in dem a„W«sührt wirb : Engsanb wlrb nnb
»nutz juu cpit ’l verliere «, weil es drei veitiünanisvolle Uedier

' ' " 7 ^ reimha . es verletz, feine eiaenen Inter
ilien >n d e , „ssenbart der Welt seine Schwache . Zinn Beweiie
dieser Behauptung sühr , der Bersasler u. „ an»

DE Unnusrichttge Palitik des englischen Volke « mutz dem
Augcubltck gefährlich werden , wv ste zur Treulossgleit gegeiilibex

dem Freunde wird . England ist oder Frankreich wie Nutzland
«renlo ». Seine Hilfe für beide Neiche ist völlig nnzutänglich . Seine
innorste 5Ibmht ift, die drei mächtigsten europäischen Neiche zu
schwächen „ nd ans den Iriimniern dieser seine 5Meh>h»rrschafk In
Europa zu begründen . Eine wirksame Hilfe konni» Enafänd nur
mit der Flotte teisMn, oder für , Wohl solner Fremche , Kinfkölch
UN» Nutzland , ist Ihn, der Einsatz seiner Flott «- z,r lener . Soanap.
sen »nd Mfien - müssen endlich erkennen, datz sie einem « rteüller
ta die Falle gegangen sind. Unter dem Bormend der Hllse nicht
er ihre 'Notlage au , und hasst , wie ein 59iichörer die Taschen zu
fülle », wenn seine Opfer znsammeiig «.-rochen sein werden . Eng.
land mutz unter der Wucht de, wellgerschiliche » Eprvchee zusam-
menbrechen , svbatb sein Spiet erkannt ist.

Zwetlens : Engtanb vertetzr seine Lebensinteressen . inbein e»
seinen besten Kiinben , Deutschland , ivirtschastltch nieberrmge » well.
Denlschtanb war bisher der grätzt « 5ldnehmer der englischen Tuch»
tiiib ber eiigttschen Kahle . Nach biesem Kriege wirb kein beutscher
Patriot mehr engttsch» Slvsse erwerben , hi» engtische Kahl « wird
van ben deutschen Grenzen ansgeschlossen sein . Durch Bvytveti ».
nm , tmserer Anchuhrprodnkte wirb »« selbst ungtetch schwerer Mo
wir (eiten . England bietet da , « tld de, Taren , der di» Henne
schiachies, die ihm di» goldenen Eier legt ».

Drittens : England ossenbarl der Wett seine Schwäche . E»
zerschneidet da, deutsche Kabel muh Ueberse». weil «» den Sie » der
Wahrheit stirchiet . E , oerlraut nicht der Kraft seiner Taten , e»
hasst ans die Täusch,mg der 59ett . Dte Läge ist der Trost de.
Schwachen . Da , heutige Englnnd greift „ ach diesem Strohhalm.
Es sucht die 59eit glauben z„ machen , datz Dentschlanb ai » Arie-
bensftvrer die Getegenheit vom Zaune gebrochen habe , seinen Nach¬
bar rechts und links zu überfallen nnb Belgien zu oergewattigen.
Dnbe kennt es die 59ahrheit und ift sich insbesondere der eigenen
provokalorische » Nolle wohl bewntzi . E , w»>tz, datz nach längst
oerabredeiei » Spiel » Nutztanb nach unserer Osnnark und Frank-
reich mit England durch die nur nach Drutschlanb zu ausschtagende

.Tür br » Nliitraten Belgien , einbringen würbe . Di» löuschiiiig
ber öisentlichen Meinung in Engiaub ist eia » englisch» Seldsttäu-
schmig. Die Wahrheit kommt an , Licht. England ist zu schwach,
»m eine ässeniliihe Dlskassian ber wahren Kriegsnrsachen zu er-
tragen.

Der Wahnwitz ans dem hähepnaU.
Wir hoben schon niaiuhe , ln biesem Kriege von unfern gein-

d»n «»hart „ nb gelesen , worin « asheil und Dummheit um hie
Palme stritten , um Deittschionh als dem Untergang geweiht ber
Weil vorzubichten . Alle» ba » bürste aber da» Bild Übertressen,
welches bas „Jaumal du Pas de Ealais " in seiner Nummer vom
" , Seplemder fiter den Stand det Dinge in Dnttschlan » Ihnen
Lrsent auslischt . Dies», Blld Imtter noch de» Uederschristen solner
verschiedenen Meldmigen über die Vorgänge ons dem Krirgeschon-
hatz und In veoischland in getreuer Uchersetzun« ! FranMschor
Sie « aus ber ganzen Linie im Osten — 209 000 Rassen landen m
ffialai » und Seebrügge — Dänemark erklärt an Deutschland den
»rte , — dt» Nutzen vor üterttn — die Nevatution in der Stete —
Hungeronot in Berlin — man dieiri dio- zu 1 Mark für •■>» Brat
— die Kronprinzessin durchgegangen mit einem General — der
«mH»  Sohn des Kaiser » Gefangener in Dtewnspe » - »er « aised
tetcht , man soll« seine« Sohn in greiheis setz»» oder er » eete
Lrunel in Brand stecken — Antwort der belgischen Regiening : wenn
er Besitz«! anrtzhrr . werte man seinen Sahn echhietzen — die
Franzosen und Engländer hoben Löwen zurmkeroberl — Hs« Dout-
schen, überall versagt , wissen nicht mehr , ivahin sich flüchten —
jum , wessen Mal » Selbstmordversuch d», tensftten Kaiser » — die
Kaiserin beantragt Scheidung — Kaiser Franz Joseph fht vier zehn
Tossttt wi . — Bielleichl glaubt bas „Journal du Pas b« llalai,"
selbst an diesen » lädstnn von erheiternder EInhilhnng,stast . « ns
jeten Fall zeigt da, Blatt damit die Kutturstus », die «, seinen
Lesern beimitzi , inbem r, „ n ihnen verlange , an einen solchen
Blodstnn , ,, glauben.

Kfobi« imtfeilungan.
VIin’i 4.,S*pt- 3“ d'» Beschwerden fiter Hs»

Feldpost oesötzel ter „Soeltner LotolanzÄger", datz am 1t . Sow-
W " ”#m strleym lnislerlom dem General-uarUermeister neue
Borschläge Enterte »!«  Worten stnb. dlr anf »ln» erhwllch de-

„ ^b -B . Ueber da , Bestnben be , Kaiser,  und der
Miserlichen Prinzen bei ber Arme « liegen , Go « sei e» gedontt , gut«
Nachrichten vor . Die Prinzen teilen mit den ihnen unterstewen
Truppen alle Sesahren und Anstrengungen . Die » erhellung der
Schutzverletzung be» Prinzen Joachim nimmt einen günstigen- Bo»,
' " f- Der Bernarbungsprvz », Hot an ber Auoschutzäsfnnna te-

Emfchützössnung ist ber durch dieKugel
bedmgie Subftanzoerlust soft völlig ausgeglichen.

Stackhain,. <C,r . Bin .) Gabriel Hanataux schreibt zu ber
angebtlche » Vernichtung der Kathedrale von Reims : Wir wollen
mcht den Kainer Dam zerstören , aber alle deulschen Fabriken,
Warenhäuser , Maschinen , Banken und Bahnhöfe " .
.roJJj 'LI ! '' !- ’’"9I brennenben Be,hau , in Eppeyhem hei

l,n‘ dkttfsch» Offizier zwei gratzere » ttargemälte a» .
olamischer Melfter gerettet . Er üderwte , die Kunstwerke dem Ber.
wattungschef teil » Generalgauoernemenl . dor ste seinerseit » ter
Aerwattung der deigifchen Mufee » zur Verfügung stellte.

Bier » rüder als Generale im Felde.  Ban vier
iiLrenü i? £d)' b7 fontttlch als Generale bei der bayrischen Armer
!? ' , F ' Ge stehen , haben drei da. Eiserne Kreuz , einer ten » wr.
Josepb -Orden , bet, bayrischen Pour te merite . erhatten . Der » ö.

d->> d>e Auszeichnung ihrer Söhne ber »2sähr !,en
Mu .ter drr Generale durch einen Adjutanten mitteilen lassen.

®*!? - fNich' omtlich .s In ter deutschen
SU * ' » d" Buchoch ' oerbrritet worben , ber kriegsgesangrne rns.

' ' ?Ä >*" " ° lle eingebracht warten.
Die, »risst nicht zu, General Mario , befindet sich in Neissr . Ued-
rigen . Wird selbstversländllch bo, gerichtliche Ermittlungsverfahren
• ' "HL 0. , f- >5 " ' N' sogesangenen Offiziere eingeleitet werten , die
verdächtig sind, Greurlteten oder Bergrhen gegen da, Völkerrecht
geduldet ober gor gesorbrrs zu haben.

W . B . B e r l i n . 25. September . sAmttich . Etr . Bin ., Der
aber,len Heerrslettung liegt folge,ibe Meldung eine, Jnsanlerle-
Regiment , vor : B .-thencaurt , >0. September . Am 8. September
wurden zwe , Aulamabtle ml , Verwundeten , weiche bi« « enser
Ö « ! ! *" ' Damaniate von einer französischen Rote

hum % 3 »>>rung rinn Ossizien übersatten,
liertu rnbet « nnb ber Führer wurden ermortet und beraubt R » r
iroei Mann entkamen oerwunbe , und tnachten dies« Angaben dem
mönteenüi . ^/ ^ Bataillon «, ber sie der Sani ««i,kvmpa,nie In
konnnondeur « Nttember ndergob . Krz . R . R ., Rechment ».

'' " ■ . I '"’ „D0" der Poftverwallung ongeoidneten
oe? !Ävv . Feldposten aus dem oarf.
üa ^ ?HtrShJfc « bn ,U G ’fnfi" . datz auf einem « ahnhafo in Leip.

^ (-" rnbakingliterwagen mit einer grohen Zahl von Brief.
Der Wogen war nach Andernach über

Luluch Marienbaurgh für die dritte Armee adgefandt worden , aber
ffiP * " "G, " fch> anfgeklärten Verfehens nicht nach feinem
Vestinniiungsarl gelangt aber nicht auegelabr », fanbrrn »ach Leip-
,)lg zlnuckdesordert worden . Die Säcke entdielten *8riokk»nkil », (,ai,
für 1 hic nrffrf 1! des August ans allen legenden veutfchlairds
fu die verschiedenen Tluppenteile der dritten Arntee Die S ' N-
düngen wurden sofort wieder noch dem Felde a^ esandt

Die lieb » bat I e n bentfchen Aerzte.  Die „Time »"
" >«f>fä>en Dame »,i. Ostende , die

den deutiche » Mililararzten wegen der iiebevallen Pflege engitscher
eib̂ 'ertt ' rn ^ ’iÜ " « * enfllifchen Saida .en hätte"

f«lbf erklärt , da > nach der Eck,lacht aan Man » wohl kein einziaer
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Budapest . SBIe der „Pester Lloyd " melde «, ist der Iran,
sgiche Komponist « aanarL al . Fmaw « ur ernste -, - ordea.
,„!jl »US den, Hlnlerhalt ans deulsche Manen gefeuerl und zwei

ilinen «»«rossen ha «.
j>ic Hussen vor Berlin " . Aus einem an »in« Persttn-

, ,.,,.ii in Wen gerichlele » Schreiben ist neuerdin «» zu eittiwhwea.
S o Meldungen über das angedltch , Vordrin «« , der russische»

LLpfl mnt) Berlin «» Frankreich nicht blvß dittch Nachrichten-
.„,.»» >» en verdreilel . sondern den Armeen offiziell zur Kenntnis
.U[,r irtil wurden Ml» jün,sl «esan^ ne sranzoftfch, OlliZlerc in

«rosten deulschen Sladi einirasrn . erkundig «, » ste slch. an wel-
Punkle Deutschland » die ruspsch« Armee derzeit stehe , die An «-
dost kein russischer Soldat mehr aus deulschem Bode » stehe.

,,,,hn,c„ sie imfllihiw « auf , da ihnen amtlich milgeteilt se,. dah die
Rosien in Berlin eingezogen seien.

«e , >i „ . I » der ..Deutsch«» Tagrnzeftung " wird gesagt , daß
d .. » lonzose » mit ihre » Anschuldigungen sehr vorsichlig sein >,» ,tz.

denn sie haben in allen srüherrn Kriegen schrerklich gehaust.
00 Jahre «dkl» haben die geanzost » dn» Strastburger Munster

öul' iarisch inistbraucht . Nur dem brennenden Wunsche der Deul-
diese» herrlich » Bauwerk möglichst unversehrt zu erhallen , ist

,... « i danken gewesen , daß da » Münster de, der Beschießung der
ä'eftung nicht stark beschädigt wurde.

» eine russlschen T rnpp e n rran s p o rg e über
o n « l a » d. S l o <k h o «>» . 24 . Sept . l )ier liege » zuverlässige
<;.-.i1)ri(til«n au » Archangelsk vor , »ach denen dis zum 22 . Sept.
««ege» den in England nnnier wieder verbreiteten Meldungen.

!. >» unziger Truppentransport eingeschisst worden ist.

Dn Ufern « Kraue.
wiesbade ». Der Oberleutnant und Adjutant der zweiten

>ltu-iii.itfl de» Neserve geldarlillerieregimenls Nr . 25 Dtlo Ire-
1,-mu». Sehn des Geh . Negierungsml » Prosessor Dr . f). geeseniu»

Wiesbaden , wurde mit dem Eisernen Kreuz «„ »gezeichnet . Die-
kelde Anszeichnung erhielt Oberst y D. und Kommandeur der Mu>
iiinonskolonne und de» Iraln « den» Generalkommando de» Ul.
Arnieekorps Mohzischewist von hier.

M a i im . Da » Eiserne Kreuz »rhiell der frühere Beigeordnete
der Stodi Mainz Emil Berndl , der al » Batteriechef der l . Land-
innmballerie des 3. ba,, «rischen Korps am Feldzug teilnimmt.

Breckenheim.  Theodor Heutz. Sohn de» Bürgermeister»
D, Heust i» Breikenheim , hat dus Eisern » Kreuz erhallen , er

ii.'i» als lliucrosslzler im Jnsan « . ieregimen » 117.
Leipzig.  Der Leipzig , r Berlagsbuchhändler Hojrai izorst

!»el>er . der al » Oberleutnant der Reserve im Feld steh«, wurde
.,»» Giiieralkommandv de, 14. Armeekorps in» Große szrmpt-
1iiutic-r versetzt und mit dem Eisernen Kreuz au »geze«chnet.

Würzburg.  Als erster « enediktinerbruder wurde der Jn-
iinuerist Rudolf Hirsch aus würzburg mit dem Eiserne » Kreuz
ausgezeichnet.

Berlin.  Als erste » Mitglied der sozialdemokratischen Par-
nilrnnnft hat der Landwehrmann Schwab ans Bäuerisch,Oder-
„anten da» Eiserne Kreuz erhalten . Er war bisher Letter einer
loiiaideuiokralischen Jugendorganisation.

rum gibt e, so manch » Unkenruse , von Leuten au »gesloß »n. d.l
den - Anschein de« Eingeweihten slch geben wollen ? „Gme Ouelle ".
.Bost » Ouelle " . „Absolut sicher". „Ein, »weiht " , das sind die Mar
ken, unter weichen grauenhaft unzutressend » SchUderungi » hier
»nd dort verzapft iverken . aber man braucht sich gar nicht darüber
auszuhaUen , schon in griedenszeile » kann es einem passtere ». daß
»ie « einslasche das Etikett trägt „Forstcr -Auslese Jesuiten,arten ",
und wen » man von dem G«lränk kästet, dann ist e» ei» Rache » ,
pufter , der bi» in teu großen Zehe » hinunterzieht . warum sollte
»a » i„> Krieg nicht ander » sein ? Man kan» nur mit Humor sich
über stich« Unkenrufe hiiiivegsehen und mit einem kräftigen deut-
schon Wort dies« politischen Rachleulen verscheiuheu . Was unser
Heer in sechs Wochen geleistet hat , das ,nuß unter alle » Umständen
Vertrauen i» den sülzeren Sie , geben , selbst Iven» Unterbrechungen
»e, Siegeslaufes , selbst wenn nicht ein freiwillig gewählter Rück¬
zug, sonder » wenn sogar eine ossene Niederlage elntrete » sollte.

Das Ausland staunt ob der deutschen Erfolge . Wir Deutlchen
aber müssen uns freuen und bewundernd den Leistungen unsere»
Heeres huldig » . Wer die Zahlen gelesen hat . >»«Iche die Heer-
stihrer über Marschleistungen publizierte », wer die Zahl von
3U0Ü00 Kriegsgefangene » in allen ihren Einzelheiten zu würdig»
»ersteht , wer weiß , was es heißt , tausend Kanonen den, Feind,
abzunehmen , der ist des Liege » unserer Armee absolut sicher, selbst

1 wenn er einen ganzen Monat hindurch keine Si « e»nachrichten er-
sährl . Man kan» ja die Ungeduld mancher » reis« verstehen , und
ste ist an und für sich ein sehr gute » Zeugnis für dir grotzen Hass-
nungen und Erwartungen , di« man aus da » deutsche Volksheer
scNt, und doch darf inan sage», daß geduldige Ungeduld die Parole
wahrend des Weltkriege - sein inuß.

Ungeduldige Ungeduld ist ein schönes Zeichen für die Stim-
mnngen ln unserem » olke. denn e» sagt , daß wir stegen wollen,
es sag, auch, daß wir siegen müssen , selbsl wenn die Zahl der
Gegner noch so groß ist , e, sagt aber auch , daß alles , auch das
Riederringen der Gegner , seine Zeit erfordert. _

Lagn -RrmHcha«.
Soi SrlMrmbrrii Bit Bnttfcn NrtmmWr,.

Aerll», 23 Sept. (Amtlich., Ans die Kriegsanleihen sind g«.
zeichnet worden,

I 318 194800 Mark II ei chss chayanwei j u n gen,
l 177 203 000 Marb N « ich » anleih « mit Schuld-

bucheinlragung,
l 844 171 200 Mar » » eich,anleih » ohne Schuld.

_ _ du cheintragung.
zusammen , 49H 5X6 00» Mord.

Sorgt für warme Unterkleideri
Dienstag morgen ist da » nachstehende Telegramm an Staats-

jetrclär Kraelk » in Berlin von Remscheid abgesandt worden!
!ure Exzellenz bitten wir dringend , das Höchstgewicht der Felhpost-

l,riese sofort aus 500 Gr . zu erhöhen , um unfern Kriegern aus dlesem
i.iiiielisten Wege wollene Unterkleider senden zu können . Folgen
iinterschristen . — Wlr können un » dieser Bitte nur anschließen,
denn der Weg , der hier vorgeschlagen wird , scheint un » in der Tat
Mir geeignet zu lein , unsere tapfer » Truppen mit den so nötigen
iiii' lleneu Hemde » und Unterhosen binnen kürzester Zeit zu per-
sorgen.

SediMge Ungetan.
Bon M . Erz berget,  Mitglied des Reichstag » im „Tag " .

Die erste» Tage der deutschen Kriegführung haben unser Volk
ueiioöhnt , es ging rascher als in den> ununterbrochenen Lieges-
iiNij des Jahre » >870 . Schlag folgte ous Schlag . Roch eh» der
eine Lieg in alle deutschen Gaue gedrungen war . wurde schon wie¬
der rin nnderer g«i» eldet . Ueberrvschungen für di» ganze Welt
iiiicrsiürzlen sich. Die französische Flugkunst , die in Frledenszeiten
iillerlei Borikü -künst» der stunnendeii Welt vorsührle . versagt » tm
Krieg vollständig . Unsere deutschen Flieger hingegen leisteten Her-
viiiingendes . Zeppelin , der schon im Frieden seine Feuerprobe
bestände» Halle, wurde in den ersten Kriegewochen nicht nur der
Schrciiiu Belgiens , sondern noch mehr der Schrecken England ».
,jii »ller Welt und des deulschen Volkes Erstaunen kamen dann die
I? Zeniiiuelcr -Belagerungsgeschüge . ivelchc Kruppsche Arbeiter mit
giitkiti Humor in Anlehnung an den Namen der ältesten Tochter
Krupps als die „Fleißige Berta " dezeichneten . Andere Ueber-
inschlingen, und zivar aus allen drei Gesechtspläßen , zu Land , zu
rülilskr und zu Lust , stehen noch bevor . Man kann e» begreifen,
ooß dem geduldigen Philister zu Hause der Atem schon au »ging.
iiienn er innerhalb 24 Stunden nicht zwei Si »g»»nachrichl »t> v»r-
jiiisinqen durste.

Daß cs nicht i» diesem Tempo weitergehen konnte , war für
jedermann klar . Unser « Rüstung ist sturk und hervorragend gut,
ober die Gegner sind auch gerüstet . Wie heute seststeht. haben sie
sich Zii dem Krieg viel intenstoer und unisangreicher vorbereltet . als
iiinii noch vor einige » Monaten im deutschen Bolk » angenom¬
men Hai.

Darum ist e» gar nicht überraschend , sondern ganz seibslver-
siiindlich, daß in dem großen Siegeszug der deutfchen Heer »»-
»lasse» ei» gewisser Stillstand eintreten »uißle . E » ist eigentlich
iuid> ganz selbsiverständlich . daß die Niederwerfung der sranzösi
scheu Streilkräste nicht durch einen Spaziergang über Lüttich , Na-
iiiiir, Moubeuae erfolge » konnte . Frankreich weiß , »»> wo » es
sich in tiefem Rinzen handelt , und wenn e» Frankreich nicht wissen
siiliie, so haben es ihm die englischen Soussleure seiner Politik nicht
mir seit Jahren , sondern »och in de» letzten Tagen sehr deutlich
»er Augen geführt . Daß e» angesichts dessen, wa , aus dem Spiele
sieht, sich zur höchsten » rastensaltung ausrosst , ist klar , Daß da»
iiaiizösische Heer in dem Ringe » zwischen Oise und Marne einen
gewissen »atüilichen Vorsprung hat , ist auch nicht überraschend,
in glänzend der deulsche Steg aus lothringischem Boden in der
. Folie Won Mörchingen " war . weil schließlich jeder deutsche vssi-
’.iir dieses Terrain wie seine Hosentasch» kennt , so ist e» selbstoer-
iiiiiidiich, daß die sranzosischen Offiziere in der Gegend von Svfi-
siNis ebenso heünfich sind . Angesichts dieses gegebenen natürlichen
l' iiriprinigs muß es als eine ganz hervorragend militärisch -strate-
gische Leistimg bezeichnet werden , ivas unser Generalstab in der
legte» Woche geleistet hat . Englische und französische Blätter sind
roll des Ruhmes über die »usaezeichnet gewählte » Stelluuge .i,
über die ungemein starten Besestigungeu , welche unser Heer I»
liirzestei Zeit sich schuf. Schon daran » geht hervor , daß von einem
imlieiwilligen Rückzug der deulschen Truppen gar nicht gesprochen
werden sann . Heeresinasjen der Gegenwart , die vom Feinde ge-
sisiliigeii werden , sind gar nicht mehr in der Lage , feste SteUtingen

i beziehe». Berschanzungc » zu schassen und diese so zu armieren,
dos, ieder gegnerische Angrijs plötzlich in sich zusammenbricht . Wer
i - iiichi gjiinben will , frage den russischen General Mario » ober
ie neu Oberches Rennenkanips . Gerade diele » Zeugnis der gegne-
iiichen Presse ist der durchschlagendste Bewei » dafür , daß unser
'leer an keiner Stelle in Frankreich geschlagen wurde , sondern daß
es nur wohlüberlegte taktische Bewegungen vollzogen hat . deren
i' ifclfl sich gerade in dieser Woche voll zeige » wird . Hat die» doäi
sogar ein finlieiifiche -' Ossizicr in einem recht sranzasensreundlichen
oberitiilienischen « lalle vssen ausgesprochen . Nunmehr ist die
nanzisische Offensive k i dem in Frankreich von unser »» Truppen

sihiissenen Bollwerk jusainmengebrochen . Der Vormarsch der
deiiischeii Armee vollzieht sich aus der ganze » Linie.

Was kann man mehr erwarten ? Warum ungeduldig ? Wo-

Berlin . Generalmajor Keim,  der bekannte Borsitzeude de»
..Wehrverei »»" . ist jür »ine militärische Stellung »inberusen war-

i den und hat lnsälgWesstn den Borsttz im .,Wehrverein " niederge-
legt.

Hamburg . Der Reich «tag »»bgeord »ete Dr . Semler ist im
Alter von 50 Jahre » ^ starben . Dev » erstvrben » war seit lvou

. Mitglied de» Reichstag » und gehörte der nruionolliberalen Partei

wie ». Die von ausländischen Zeitungen verbreitet » Meldung,
daß 400000 Arbeitslose in Wien Slraßenkundgebungen veranstal-
der hätten , ist eine lächerliche Erfindung . Die hier anwesenden
Vertreter der neutralen Staaten , sowie die üderau » zahlreichen
Fremden können sederzeit beweisen , dah sich in Wien nicht das
Genngsle zugetragen ha », wa » eine derartig « lügenhafte Tendenz.
Meldung veranlassen könnte.

r -ralderichtßAayaulsche Nachrichtt«.
Blebelch , den 24 . September 1914.

Es ist etwas schönes um di » Kameradschaft im
deutschen Heere.  Wie draußen lm Feld , so wird sie auch i»
der Heimat hochgehalten . Einer für alle , alle für einen . Wenn
jetzt Landwehr - und Landsturimnänner sich im feldgrauen oder
bunten Rock nach weit zurückliegender vlenstzelt wieder zusammen

Süden, da wird manche alte grcundschast au»der Dienstzeit wieer neu geschiossen, aber auch manch » kameradschaftliche Bande ne»
geknüpft . Auch zwischen den Führern und den Mannschaften ent-
wickelt sich ein solches Verhältnis der » ameradschastlichkeit , die sich
deisteht in jeder Not und Gefahr . Ein schöne» Beispiel solch treuer
Anhänglichkeit zwischen Offizier und Mannschaften «ab die 4. Kam-
pagnie de» gegenwärtig hier einquarlierten Landwehr,Ersatz .Ba-
millons Nr . 81 anläßlich der Versetzung des Herrn Oberleutnants
Vogel zu einer anderen Kompagnie . Die Mannschaiten sammelten
sich gestern abend vor der Wohnung de» scheidenden beliebten Ossi
zier » und brachten ihm ein Ständchen dar . bei dem Abschieds - und
andere Lieder gesungen wurden.

Al» Ergebnis der Einnahme aus dem am Samstag abend
lm Gasthaus zur Eule veranstaltelen patriotischen Kon.
zert  lonnte Herr Fritz Hsres den Betrag von 74.48 Mk . an den
Ortsausschuß für Krsegssürsvrge abliesern.

Am Monmg abend wurde in einem Felde hinter dem Kran
kenhause eine Frau mit einen , Korb gestohlener »ärtosseln abgesaßt.
Die Kartossel » wurden ihr obgenommen und ihre Personalien fest
gestellt.

' Die Beurlaubung von Beamten zum Wieder
»intritt in da » Heer  darf während der Dauer des gegen
wänigeu Krieges nicht verweigert werden . Bei dem Unterrichts
minister ist Klage geführt worden , daß « eamlen . die als »henialige
aktive Offiziere . Offiziere des « eurlaubtenst - nde , oder laugge-
dimte Unterossiziere zum Wiedereintritt in das Heer in dieser
schweren Zeit bereit sind, di« Erfüllung diese» Wunsches durch den
Widerspruch der Vorgesetzten Behörd » vereitelt sei. Der Minister
hat daraus verfügt ! „Daß ein solches Verfahren dem vater.
ländischen Interesse nicht enlsprechen würde , bedars keiner Dar.
legung . Eine etwa »rsolgt » Bersagun , der Erlaubnis zum Wieder¬
eintritt in das Heer für solche Personen ist daher zurückzunehmen,
sofern nicht lm einzelnen Fall « gan , besondere Bedenken entgegen
stehen , di» mir alsbald zu berichten wären ."

"Die Beisetzung nach Unter - und vberpriina
au » Anlaß der Mobilmachung  ist . nachdem Erleich
lerungen im Nachweis de« wilsenschastlichen « ildringsgrade » für
Unterprimaner und Obersckundaner , die als Fähnriche in den Mili
tärdlenft eintreten wollen . Platz gegrilleu haben , durch eine den
Künigl . Provinzial Sä,Ulkollegien zugegangene Verfüg,mg de«
Unlerrichtsininiller » geregelt Die Direktoren der höheren Lehr,
anstalten haben danach bei denjenigen llnierprinwnern und Ober,
sekundauern , die »lindesleiis seit Ostern 1914 ihrer Klasse auge-
hären und als Fahnenjunker angenommen oder als KriegssreiwiUige
in den Militärdienst eingelreten sind , unabhängig davon , ob sie sieh
dem vssizierberns odei eine, » anderen Berufe widmen wollen , „ ach.
tragllch durch die Klassenkonserenzen festst«« »» zu lassen , ob ihnen
voraussichtlich am Schluss » de» Schuljahre » die Reise für die nächst¬
höhere Klasse hätte zuerkannt werden können . Bejahendeusalls ist
solchen Unterprimanem »nd vbcrsekundaneri , ein Zeugnis über die
V«rs«tzung nach Oberprima bezw . Unterprima auszustellen . Diese»
Zeugnis ist den Eltern der Schüler — auch ohne besondere » An.
trag — baldigst zuzuscnden.

" P a t e l e s ü r d i e I r n p p e n i m F e l d e. Die Immobil«
Etappeu Kammondiinliir l in Frankfurt n M Süd , Mittlerer
Hasenpsad 5 tl Hansa 48I8 > teilt mit , daß nach Einrichtung ihres
Belriebe » bereits 8 Wugensendungen innerhalb U Tagen an di»
Truppenteile des 18, Armeekorps ins Feld brsoiderl »mrden Ins¬
gesamt sind 45»» Pakete der Verwandte » der einzelnen Regi-
n,entsangehörigen , sowie rund 100 Kisten Liebesgabe » weitergege-

den worden . Di« Kommandantur hat fernerhin Auskanstsertel-
lun , über Versendung von Paketen Übernammen und auch die
Abstempelung von Paketen an Mllllärpersonen in» Sp^ rgevlet
besorgt . Es w ' td ausdrücklich daraus aufmerksam gemwhb . däß
b>e abgegebenen Sendungen nicht länger wie höchsten» 2 Tag » hier
lagern und daun sofort per Eilsracht a » die nächste Etappe wem » -
befördert werden . Aus dies» Weise ist es möglich, dle Truppen >m
Felde mit den nötigen Ausrüstungsstticken für den Winter , sowie
Proviant und Liebesgabe » ausreichend zu verseheU-

Der stellvertreteuüe (tleneralsiab der Armee macht solgend «»
bekannt : Das Photographieren  aus dem Krie g«sch»igila tz
oich in den von den deutsche» Truppen besejpen Gebieten ist nur
mit Genehmigung des Ehess des Generalstade » de» Fekdhsere»
vich aus Grund der besonderen von ihm ettastenen Besftininuagen
gestattet . Gesuche um Ziilastung sind an stelloerirstenben Gerwrsg»
stab I l > I, zu richten . Es dürfen nur solche Ausnahmen »«rchel-
sältlgt , verbreitet oder veröftentlicht werden , die dem dellserkreteii-
den Generalstab zur Prüsung Vorgelegen haben und von ihm seitk-
gegeben sind . Jeder Verössentlichung ist ein mit der Presseableilung
des slellverlretendeu Generalsdabs vereinbarte » Kennzeichen beizu-
sügen . Die gleichen Bestimmung gelte » für Kinomatographische
Ausnahinen . Die Tättgkeit von Photographen und Berichtseftäkkern
ohne Ausweis des Generalstades ist z» verhindern,

W,B , Nichtamtlich , Für die Beleihungstätigkeit
der D a r >e h u s k a s s e n sind von ihrem Vorstande u, a . solgond«
neuen Bestimmungen getrossen worden : Getreide wird bi» zu zwei
Drittel » vorsichtiger Eckiätzung seines marltgängige » Werte » be-
liehen : Goldwaren werde » bis zu 85 Prozent de» reinen Gold¬
wertes . Steinkohlenkuxe , di» an der Düsseldorfer oder Essoner
Börse amttich notiert sind, bi» zu 25 Prozent des notierten Geld¬
kurses von , 25. Juli 1914 belieheli unter der Voraussetzung , daß
durch einen unbedingt sicheren Bürge » für da» Darlehen oder sür
die aus dem Darlehen heroorgehenben Verpftichlungen . inobeson»
derr auch ftir etwaige Mängel de» Pfandrecht » und Erfüllung de»
Zubußeverpslichlung selbstschuldnerische Bürgschaft übernommen
wird.

" lieber dle Ansprüche der Hi nterbllebenen  von lnr
Felde Gefallenen au » der Invalidenv « rsicherung  tell»
Slodtsekretär Dunker lFranksurtj im dortige » Gen .-Anz . einige
Punkte mit . Danach werden Untrrsttitzungen wie folgt gewähtk!

1. Die Witwe ein », rlchti « versicherten Manne » erhält eine
Mente , wenn sie dauernd invalide wird , d. h. zwei Drittel ihre » Ar¬
beitskraft verloren hat

2. Die Kinder unter 15 Jahren erhalten vom Todestag » de«
Vaters ab eine Rente bis zum 15. Geburtstage.

3. Ist die Frau selbstversichert , so erhält sie nach dem Tode de»
Ehemannes eine einmalige Abfindung . (Ihre Invalidenrente be¬
kömmt sie später für ihre eigene Versicherung .>

4. Jedes l5 Jahre alt werdende Kind erhält dann ein»
Waisenaussteuer , wenn auch die Fra » verstchert war,

E » ist allen Frauen , die schon einig » Jahre nicht klebe»» >
dringend anzuraten , den Stand der Beeslcherung vom BersicherlUigo-
amt prüfen zu lassen, denn etwaige Fehler lassen slch häuftg noch
mit nur wenig Mühe regeln.

Wiesbaden . Der ehemalige Pfarrer Theodor Wangemann ist
i» Frankfurt unter dein Verdachte de» Betrug » von der Polizei
sestgenominen worden . Der Mann präsentiert sich ln feldgraue»
Ossizierounlfvrm und hält mit großer Zudringlichkoit , wle - feit
Jahren schon, bei als reich bekannten angesehenen Familien Kol¬
lekten ab sür ein von ihm selbst geleitete « deutsches Walsenhau»
in Rustschuk i» Bulgarien , Binnen einigen Tagen war e« ihm zu¬
letzt gelungen , iiber 6000 Mark aulzudringen , E» besteht der
dringende Verdacht , daß w , seinen Unterhalt sowie seinen nicht ge¬
ringen 'Aufwand aus den Spenden bestreitet . Die hiesige Kriminal-
Polizei ersucht alle die Personen , welche durch Wangemann ge¬
schädigt wurden . siä> aus Zimmer 17 der Pollzcidirektion zu melden.

— Generalmajor z. D . Eonslaulin v. Bonin , der hier im
Ruheslond lebt , ist nach kurzer Krankheit im 72 Lebensjahre ver¬
schieden, Der Verstorbene gehörte lange Jahre den, Füsilierregiment
v, Gersdorss (Kurhessischeoj Nr . 80 an und war Ehes der 8. Kom¬
pagnie , deren Standort damals Hanau , dann Marburg gewesen
ist. Sein ältester Sohn steht als Haupimann im Jnsanierie -Loib-
regiment Großherzogin Nr . 117.

— Nesidenz - Thcalcr  Am nächsten Su nstag findet
die Uraufsührung des breiakligen Lustspiels „Alles n . ibil !" von
Wilhelm Iacoby und Hans Liuck statt . „Alles mobil !" ifi der Titel
jener Kriegsroinane . die in den letzten Jahren so häufig auf de»
Markt käme, , und p . iphetisch aus den gegenwärtigen We Grand
hinwiesen . Die Handlung unseres Stückes dreht sich nun bin die
wcckiselvalle Jagd zweier Verleger nach dem unbekannten geheim-
nisvollen Versaslcr , und da die sich daraus ergebenden heiteeen
Verwicklungen mit der tatsächlichen Mobilmachung zeitlich zusam-
mensallen . steht auch schließlich die Mehrzahl der handelnden Per¬
sonen in, Zeichen von „Alles mobil !" . Das humorvolle Werk wird
am Sonniag wiederholt.

Franksurl . Die Verpslegungsstalio » im Hauptbahnhos hat
täglich 600 —700 Verwundete , Kranke . Einberuscne und durch¬
reisende Soldaten mit Speise und Trank zu versehen.

— Dienstag früh reisten die letzten russischen Badegäste , ca . 400
Kopse , mit Sonderzug von Bad Nauheim über Eosfel -Berlin-
Schweden in die russische Heimat zurück. Di« Engländer folge»
heute,

— Nachdem die Kelterei das ihnen infolge des stünnenden
Wetters reichlich zugciahrene Fallobst verbraucht haben , macht sich,
aus dem hiesigen Kcllerobstmarkt eine lebhaft werdend « Nach¬
frage bemerkbar . Der gesttige Zufuhr betrug zwei Waggons und
zwei Landsuhren . Preis für l,4l Kg , in Waggon 8- 0 Mark.
Landsuhreu 0—1» Mark . Die Anfuhr ist ungenügend . Dem dies¬
jährigen «roßen Obsfiegen steht auch di» Wallnußernte nicht nach

— Nach einer Mitteilung der Frankfurter Zeitung sind nun¬
mehr etwa 10000 deutsche Eisenbahner In Frankreich , Belgien und
Rußland tätig.

vemlschter.
varmsladt . Ein Sohn des früheren hessische» Fiiianzminisler«

Dr , Gnnuth , der Großherzvglich Hessische Regierungsbaumeister
Adolf Slnauth , Leutnant der Reserve im Rrs »rv »-F »ldarttllerl » Re»
ginient Nr 25, ist bei den Kämpsen an der Mao » gefallen.

„Die slelhlge Bertha " Es ist schon viel über die neuen 42»
Zentimeter Haubitzen von Krupp geschrieben worden , und - wem.
hat allerlei Namen sür sie in Vorschlag gebracht . Mprkwütblg,
daß noch nicht erwähnt wurde , daß dieses Geschütz selber nach der
Tochter von Friedrich Allred Krupp „Dle fleißige Bertha " «mannt
wird . Das - ist doch hübscher al » „Jerichvkanone ", „dle dicken
Brummer " oder dergleichen , wie sie in Soldalenbriesen getauft
worden sind.

Ein Bagernwort . I » einen , Krankenhaus « zu Saarbrücken,
wo mehrere bei Lagarde verwundete Bagern lagen , teilte eine
junge Aerzlin den Soldaten eine neue Siegesbolschast mit . „Nun,
fteueii Sie sich nicht über den Sieg ?" fragte sie »inen ruhig - ge¬
bliebenen Bagern . „Wie kann ich mich freuen, " war die Ant¬
wort . ..men » ich nicht dabei bin !"

wa » ist «Ine Havasplatle ? Au » Zürich wird geschrieben : Ich
speiste dieser Tage in einer dortigen Gaft -virtschast . Auf dar
kriegsmäßig etwas verkürzten Speisekarte stand immerhin etwa»
Neues o»rzeick,uel: „Havasplatle , einen Franken ." Neugleri » be¬
stell« ich „HavaspliUte ". » nd was brachte der Kellner ? — Tus¬

ch n i l t!
Der Kaiser bei verwundeten Schivaben . Au » Siuttgart wird

dem Hanidurger Fremdenblatt geschrieben : Ein « hiesig» Knmken-
pslegerin weiß von einem Besuch de, Kaiser » bei schwäbischen Per-
wundelru in, Lazarett ^ ,zu L . svlgende » zu erzählen : Der Kaiser
„schwäbelte " Ntll den Wüntembergern in der herzlichsten Welf ».
Er sagte unter anderui : „Gelt bene den! er '» lhabt ihr 'sf aber
geba : ja de» weist I wollt . NM de Schivade ficht net gual atumdia
(tinbmdenj . di» lageis »un !" (einem ) . . Nach dlelee gut lanvä-
bijchen Einleitung lnhr der Kafier tun : „Ich soll Euch Wäntem-
drrgern auch Grütze von Eurem König bringen . Ich Hab» ihiz



lolfll? fleftern um 6 lllir bei bellen, klaren Weiter »nd zwar zu-
„achlt «eben ben „« boiilir", der innerbalb 5 Minuten sank. Die
beiden anderen englischen Krenzer beteiligten sich zunächst an de,»
Nciinngswerke. Alsdann sank nach weiteren drei Mi,inte» der
zwc,te englische Kreimer „Hogue". Das Sinken de» dritten »reu-
n-rs er,achte gegen 8 Uhr. Da, Unterfertoot „U 9." entkam der
Versoigung «an englischer Seite und, »an hofft, das, e« schliesllch
ni, einen sicheren Ort gelang, ist. Die Metdungen nan anderer
vene . das, 5 deutsche Unterseebootebei den, « »griff beteiligt ge.
■„eleu leien, oon denen drei untergegangen seien, sind falsch. lal-
sachlich ist der Angriss nur oon dem Unterseeboot „U 9" erfolgt.

Der Köminandnnt dieses Bootes ist ltapilänleutnant B e d.
b ' Be, , lOllo), aus Herford in Weschalen gebürtig, an, >5. Sept.
,882 geboren, Er trat im Frühjahr 1UU2 in die Marine ein und
1,at in den legten Jahren als Unterseebootssüchrer bezw. Kominan-
da,II und auch als Flugleulnant Verwendung gesunde». Die ge.
saune Besag»»« des Unterseeboote, beträgt 29 Man » , ihre « amen
«'erden oerossentlich, werden. — Die Besagung der drei englischen
Panzerkreuzer beträgt pro Kreuzer 755 Man », da» sind in,
«feil also 2285 Mann , bieroon sogen drei Viertel umgekomme»
sein, das waren also elwa 17<N, Mann.

W. Ä. Wilbelin , chauen.  2 ». September. Zur 'Besagung
des Unterseebootes ,.U 9" gelioren: Kapttänieninani Weddigen
,Ol,o,. Koinmandani Oberleutnant zur Lee Spieß : Marine-
Ingenieur Schon, Obersteuermann Irädert : Obern,aschinis, j',ei„e<
wann : die Oberboolsinaale Schoppe und Hör. die Matrosen Geist,
Noseinann. Schenker, « chul.z, die Obern,asälinisteninaate Marlow,
Stellmacher und Hinrich: die Maschinisten,nante März „nd
beichardi: d,e Obern,aschinistenanwär,erWollenbera „nd v. Kos.
lowski. die Oberl,ei,er Elsenblatter und Schüschke, die Heizer Karbe.
Sätober, Lied. Koster, Wollsteil „nd Funker-Heizer Steuers.

W.B. BerIin.  28 . Sept . ,R,ch,amtlich., lieber die Heiden
'ui b̂ , ..7 9 erführt die „B. ,V »och tolgende Einzrllietten,
Klares Wetter cherrfchte nordwestlich Haek oa» Holland, als „il 9"
'"" er «subrung des Kapitänleutnants Otto Weddigen !» der grübe
des gestrigen Morgen» aus emer Pairouillensalirt piöglich die drei
englischen Panzerkreuzer „Aboukir". „chogue" und „Eeesth" oor
such»ultauche» sab. die zu den, siebente» englische» Kreuzergeschwa
bee geboren. Das ganze Geschwader belieb! ans 0 Panzerkreuzern.
2. >e Gelegenheit ist günstig. dein geinde. der anscheinend nicht»
»bnt. unbemerkt kräftig aus den bleib zu riiefe». lf» ist etwa 6 Uhr

erbölt der ..Aboukir" einen gewaltigen Slaft
. Minuten später sinkt da» Schiss, das über 12 009 Tonnen

Was,« Verdrängung und säst 800 Mann Besagung bä«. Ost e« aus
eine Mine gestoben? Noch wissen es die « nglSndrr „ich,, aber sie
lurchten es. denn gleich daraus ereilt den Kreuzer „Hogne" dasselbe
«hicksal. « olor» werden die « oote ansgeseszt. Der „Eeeiin' ist
beinnbt. die ileberlebende» n»s,usisä,en. Zwei Stunde» oergeben
um der « ergungsarbe,, . Da piöglich erbäl, a,«b der „Eeesty"
einen grwaUigen Stof, und oersink, gleichfalls alsbald in die Tiefe

'wcifeln die Engländer „ich, mebr. das, ei» deutsches Unter,
bebooi „I der Nabe ist. und das, die drei Panzer oon den! chen

d' n Grund gedobrt worden sind. Nu» beginn, eine
„ilde vlagd aus „U > . aber hoffentlich ist e» ihr , gelungen, seinen
Verfolgern zu ent.o,innen Inzwischen nabt der bollandische grach,
hüHHuu 010 V? rru,n!lf der g»br, oon Noiterda», nach Leilh

.» " '7 . v » « ' Io«»,,« der „glora " siebt einige Schiss»,
boo e ans den, Wafer treiben und erkenn, bei», Näberkomme». dass
.nglische Offiz,ere und Matwsen darin sigen. nur noldürsti« de
fleihet, „n Zustand schwerer Erschöpfung. Sie werden an Bord
der ..glora und oon <hr „ach 'ibnuiben gebrach,
ur 23 ll ' der die Vernichtung der drei englischen
Kriegsschiffeerzahil der Kapitän des ..Titan " folgende Einzelhei.
len, Um , Uhr morgens erbliche ich 89 Seen,eilen südwestlich
oon » uef oa» Holland ein schnell beranfabrende» deutsche, Unter-
seeboot und an, norizont drei englische Kreuzer. Nach einiger
eien kam es mir oor. als ob ein Kreuzer verschwundensei. Ich
beobachtetee» ledoch weiter nicht. Nach einer Weile batte ich den
o indrurk. al» ob ein weiterer Kreuzer verschwunden sei. Da ich
iw' u» « »» «" >°I> und eine schwache Explosion zu baren glaubte.

bk >ch m der Nlchtuig, „ach den, Kreuzer. Bald darauf war
mich der dritte verschwunden. Nach drei Stunden kan, ich an den
-chanplag des Ereignisses. Uederal, schwammen völlig nartte
Erichen herum und e» gelang mir. II I »eberlebende der Mann-
chatten die völlig erschöpf, waren, zu retten. Die « »»sagen der
Ileberlebende» lauten verschieden. Es wird oon ibne» erzäblt dal,
zuer,  der „Aboukir" gelrossen worden sei. 10 Minuten „ach dem
erballenei, Torpedoschutz sei er gesunken, wäbrend die Mannschas,
teilweise sich aus den Panzerkreuzer ...' logue" rettete Drei Mi.
nuien spater sank dieser, worauf die Mmmschaften zum Teil oon
»em Kreuzer ..Erelsg" an Bord gerettet wurden. Aber auch dieser
sank rasch. Das ganze Drama dauerte 25 Minuten . Die Kreuzer
sollen »ich, , ,»„ Schuft gekommenfein. Die Mannschas, lag „och
in den Kole». als das erste «Schiss gelrossen wurde. Die Angaben
Uber die Labs der deutschen Unterseeboote schwanken zwischen
i. des „Titan" fab ein Unterseeboot nach der
ialajlropbe in der Nichiung »ach Enxbaven abdampsen. Um I2 -;
llbr käme» englische Torpedoboote an. welche sofort die Versal«
gong des deutschen Unterseebootes aufnabmen. Die Kahl der
loten belauft sich aus >800. Die übrige Mannschaft wurde von
anderen bollandischenSEiissen gerettet.

E, dürste keineswegs übertrieben sein, zu bebaupien. das,
nl ' un m bUrrf’ die .Oelde,na, de» „II 9" ein Verlust von annäbernd
00 .illillionen tiigeNig, wurde. Demgegenüberlieben die drei Tor-
pedolchiisse. die einen ungesabren Wert van 80 090 Mark repräse».
iieren. - Die Nachricht von dem Sinke» der drei englischen
l .iiizeikreiizer bat in ganz England einen ungebenren Widerball
geiunden Da« »ibrende Arbelterblatl verlang,, man solle das
ganze Ministerin», in Anklagezustandoersegen Der Krieg war
an und für sich schon unpopulär, segi ist er verbaftt. und der Haft
wird sich gegen die kebren. die chn provoziert baden. Auch die
C,ÄT 1 »>k graften Enttäuschung des
Volkes, das bisher geglaubt babe. die beste Flotte der Welt ,u be.
Imkras '."v°ran ist"" ' "" " ihr bic btu| M>' 3lotte,' o„

U«. B. Berlin,  23 . September. ,Nichtamtlich.s Es wird
uns mitgeteill. daft das »nierseebovl „il 9" „nd seine Aesaftnng
l,eule nachmittag unversehrt zurückgekebr, sind.

V> B. Berlin - 24 . September. sln Würdigung der Kühn¬
heit de» Kommandanten de, Unkerseeboole» , U 9" and der tapferen
Nefahun, bemerkt die „Kreuz , ei tun, : L » gibt nicht viele
Taten der Krlegô srhschkeder Völker- die fich dieser zur Sette
slellen können. — Die Meldung von der »nverfehrtenHeimkehr
de» „u 9" oerantatzt die „verliner lleueffen  7k ach r zu
folgender» egrüftung: Nun rufen wir noch einmal au« dankrr-
füllkrm Herzen hurrak Dadurch wird die Tüchtlgfeitder braven
reute erst gekrönt- oaft sie und ihr Fahrzeug unbefchädigt zurürfgr-
kommen find. Mau kann sich die vefchümuug denken, die da» Oe-
fubl für die Engländer hat, daft da» Look feinen feindlichen Der-
folgern entkommen ist. nachdeme» bereit» auf dem Kampfplätze
dem tttegner nicht gelungen war- auch nur einen einzigen Schuft
abzugeben.

W B. rtotkerdam.  24 . Sepkember. Der „Ikieuwe Kutter-
bumübc Courant" schreibt über den « rfvf, de» deutschen Untecfee- i
boote»: Da» Oe,tage» jener kühnen Unternehmung wird den Denk-
schen da» vertrauen in ihre Ziotkenslärke und da, vrwufttsein de-
leben, daft ihre Alotte den vereinigten enÄlfchen und sranzösif-hen ,
Stieittraften«ê nüber. wenn auch»ich, überlegen, drnnvch nicht fo
leicht zu oernlchtrn ift. sodaft der Jelnb bereit» Zedern lassen
muftle.

W B. tan » on.  24 . September, fliichtamtiich.f 30 unver-
kehle Offiziere wurden nach dem Meitm , der Kreuzer au» dem
Wasser, etelM und in harrvich am kund gebracht 3n harwich
Ichahle man »te Zahl der « errtteten auf inogefamt 700: 10 wurden
in harwich getandef.

W. « condon.  24 . September, flttchtawttî 3n harwich
etngetraffene Satdalen von dm in « rund » bohrten drei an,kl
panzerfreniern erpihlen. daft der 2ftigriff dw deutschen Unterfer-
boote» an einer Strüe erfolge, die fr» Wochen,ee«f,ltt, unter
sucht narben war.

®t* dnttsche Jloffc m btt  Ktbttt.
W B. Kapftodt.  28 . Sept iNichtamtlichl gotgmda wei¬

tere Einzelheiten über das Gefecht zwischen den, englischenKren
zer „Pegasus" und dem deutschen kloinen Kreuzer „Königsberg
bei Sansibar werde» amtlich bekannt gegeben: Die „Kdnraabeeg"
nähert» sich am Sonntag früh 5 Uhr mit Häher Aefchroinhigldit
und machte ein britisches Wachtboot durch drei Schüsse kampfun
fähig. Dann eräfsnete aus etwa 8990 Meter der Jfönigfben'
ein wohlge,leite, Feuer auf de» „Pegasus" und fegte diese, bi, ans
8000 Meter Entfernung fort Die Breitseite de» „Pegasus" stand
unter der Feuerwirkung und wurde in 15 Minuten zum Schwei¬
gen gebrach,. Nach einer Kampspaufe von 5 Minuten eröffnete
der ..Königober«" von neuen, »US Feuer, da» eine Viertelstunde
währte. Der „Pegasus" war Nicht in der Lage, da» Feuer zu er-
widern. Beinahe alle Verluste der Engländer traten bei den So.
Ichühen auf dem oberen Deck ein. Das Schiss, da» inchrere Tees,
fer in der Wasserlinie erhalten hatte. legte sich staek auf die Sette
Die brniiche Flagge wurde zwriinal herumergefthoisen. aber von
den briiiichen Moirasen immer mit der hond dochgedaltm. Der
„Königsberg hat anscheinrnd lerne oder nur geringe Peschüdiaun
ge» erlitten. ”

21m fl er » am . Einen, Telegramm aus Bimo zufolge, hoi
ein deutscher Kreuzer auf der Höhe oo„ Kiautscho» ei» sapgnifches
Torpedoboot in den Srnnd gebohrt.

W. B. London,  24 . September. Nach einer Meidling des
„Daiib Telegraph" ans Kalfntta füche der Kreuzer „Emden" der
r'iandelsfchiifahri in. Bengalischen Meerduien Schaden im Betrage
von 1H Millionen ZN.

Xus Enzian-.
London.  Die „Daily Ehronicle" richtet emrn scharfen An.

griff gegen das Kriegsamt. Die Nekrute» für die neu zu dttdende
tkr,nee wurden adfcheulich behandelt. Das Kriegsamt zeige sich
feiuer Ausgabe nicht gewachfen. Die Erhöhung de» Körpormafte«

, '? uk '""ä' e bie Nekrutierung in Wal«» unmöglich. Nicht
Or»aniftiUon n,Un* ^ ^ °^ ^ °ft« tu» nat. sandern etn» bessere
. .. Beteiligung Kanadas  Der kanadische Mnffker
8 ' AM rn ' " "",b ^ "de «uer,eidlgun, . Hughes, kündigt an. dn, er
81 209 Mann als .'„ isskorps entkendrn wog«, da« sind 19999 vkmn
mehr als KHchenerverlangt habt . Ebecho werdr Kanada 899
Maschinengewehreentsenden.

L o n d o „. Di« „Daily Mail " schreldt: Die Landauer Poliz«
vervilentlrcŷ eine Bekanntmachung, daft zu den von ihr -ngegeb« ,»,
Le,len die straften und Läden so wenig wie möglich zu beleuchten
'''i Flugzeugen Bersuche onsteüen. ob eine Be-

teuchluiig Londons und einzelner Stadtteile und « »bände au,
grafter hohe mogfich ist. - Engllsche « lütt» stimmer' alle

b"^ bee 'Nordsee orkanartig» Stürm , hrrrfchen
weiche ba» Manoorier, » der glatte wefentlich behindern. ^

Kriegskorrefpondent des „Daily Telegraph"
^ Urteil emrs franzofifchen FNepr » über die Vortrefflich,

k,9 der gegen Fiugzeuae verwendeten deutschen« efchühe mit In
grziei/ 'würde"" ^ Meiern wäre fein Flugzeug sicher, wenn gut

-c 27- Auhust bis zum 17. September find in
Folfeftoue 57 Mi Flüchtling», zumeist Belgier, eingetroffen.
^ Miliivuen Paar Schuhe . Notierdam  24
-repi. Eugüfche Schuhiabriken erh,eilen Aufiräge für vier Milli».
rJ?n Schuhe . Davon entfallen l 600000 auf da» enaliM,»

Belgier " "000 " *^ ar aut bie und 500 909 Paar aus die
tfirn Rede AmzuIIH».

«.....►'fl,0 I r ?' c "Daily Mail " meldet: Di« dreivieeiel.
n ^ b" Mimsterpräfideni Asyruih an, Freiia , abend
u Ernnduigh hielt, gipfelte in de, Jiu fuuu«, daft jeder wehriäkiae

Maan im Lande sich der Armee anfchlieftcu werdr um d' u Wo
!j{* fum ieszten Ende zu iühreu. Me Negierung Imbe bereits feit
Ausdrucb drr Feindseligkeiten 299 999 Mann zur Fron , gefand,

by b durch regulüre Truppen aus Ärbi. it, Aegypi
teu und vom Mittelmeer und später »och durch Tn open der Do.
Mimen oerktark, werden. Df, Ehr. und Freiheit« Li,annim^

d' »> Spiel, kein Preis fei z» hoch, um das" ie, zu efre'
cheu Welche Koste,, uuo Bürde» dee Krieg auch aufe- !ege. mandürfe f«e jeht nicht erörtern . Das MenschenaefM«»,»
Deutichiaudallerdings sehr viel durch seine Beiträge aus dem « «-f,0p?ic' ber'̂"llenschas, und der Kunst, aber,nan
mi* h« , daft e, in den legten 89 Jahren
"'"d de» ersten Ptas, in der gabeikativ» von xferstorungsmafchinen
eü » tne M ’Jicb') «'"«' »«>»me » habe Eine
Ü!"1* -̂ "ä)t dnrfe Nicht so weit gehen, um sich anzumasten die
Entwicklung der Geschicke Europas zu beftimliien ' ««f
SSm « * 1/» "» kD<1,rCn?tr >9 >läch>ichfte Grund de» gegenwärtigen
hegen? ' Ned? b'" Tataren in die, Kulturland

Die Stärke de» drikifchm, « xpedstionokorps.
.. ^ ' der. die briiische Heeresmnchi dringt das Miliiärmachendlaii
nach enftttschen Quellen folgende Angaben: Das Feldheer besteht

I ?,rCI; >̂des zu 2 Divisionen: außerdem ist eine
Kavnllcr»c Division unter dem Befehl des Generatnmiors Ednuind
AUenby aufgestellt. Jedes Armeekorps ist gebildet aus 24 ln

! fan.«ri' -» oiaill°nen. 8 Kavalleriere«imen.« n." 8 B° ,i?riat retten i
rll Z Zu |CbC,’" d 'deichugen. 18 Batterien Feldariillerle. Ge

d <»*W)ü«en, 2 Haubigbaiierien zn
britil* . c, Pli? b a >w Pionieren . Signal,orps . Iran , „,m. Da,
britische .̂ ilfskorpv wurde deuuiach umfassen: ' 2 Fnsonterie Ba-
la.llone „ i 1024 Man». 18 Kaoallerieeegiinenier zu 874 Mann 24
Batterien rnlrnber Arlilleric mit 144 Geschiigeri. 54 Batterien
iäiüuen OK-lchügen. g Hanbigbaiierie» mit 24 Ge-ianigen. Lie Kneasslntke einer Ballcrie belrägl 199 Mann 8u

m." rt * e*n '£ itmicI t "; FNcgertrnppen. Signalkorps n,w de-
lragl dir Eiarke des Feldheeres also etwa 100  990

M ifl E,r Gouglas Hig. des
8. Gen. Mas. 29. t>. Poniienay . das 2. iollte « en.-Ll. Sir James
G ir-rio» erhallen, der pläglich am 17. August ftnrb. Oberdesed?
Hader ,s> bekaunilich Feldmarscha» Sir John Freuch.

England, Zehler.
->"" '"'9 drmgi unler der Uederschris, „Wehe dir

di» MInisterialdireNor« Dr. Friedrich
Freund emrn Artikel, in dem »„»gesührt wird, England wird „nd
iiliift sein spiel veriiereri. iveü es drei verhaugnisoolle Fehler
machi- es deiriigl seine Freunde , es „eriegi seine eigenen Jnier
! '"'b e-. vssenbari der '29eii seine Schwäche. Fiiiii 'Beweise
diese, Behauptting fuhrt der « eriaiier „. a.
... D'e Uimuscichiige Politik de» englische,i Volke« „iuft IN de»,
2Iiigenbiick gefährlich werden, wo sie zur Ireulosigfeil gegeniidex

dem Freunde wird. Engiaud ist oder Frankreich wie Nuftland
Irenios. Seine Hilfe fur de,de « eiche ist völlig »nzulängiich. Seine
imttrfte AbKt)t ift, die drei mächtigste» europäischen Bchche zu

uf den Iriimmern dieser seine Astefnhsrrlchaftb.ichwächen»Nb ans— . . ui « « IIIIIIMICIIIwirfti irmr . ...
9 »ropa zrr begründen. Eine wirksame Hilfe kännle Enatand nur
mit Flotte leisten, abnjiin  Wobt soiner Freund», MÜnffefg,litt» un ifiuiir injiwl, UPCT| llr9 Ivuifl fSMer ütrtllVK,
unb « r.ftlrnrb. ist ihn, der Sinsag feiner Flotte- zu teuer. Flaum,
fe» >i„b üluffen müssen endlich erkennen, daft fie «fne« « einiger
in die Falke gegangen sind. Unler den, Barwand der Hilfe nugr
er ihre 'Notlage an» »nd hoist. wie ein 'lVuchleer die Taschen z»
füllen, wenn feine Opfer ziifammengedrvchensdin werboa. Eng.
iand mnft unler der Wuchl de, weltgerichtiich»» Spruche, zufanr.
mendrechen. sobald fein Spiel erkaunl ifl.

esiveiieiis Engiaud veriehk leine Ledensinlereffen. indem es
' feinen befiel, Kunden, Deulfchiant. wirrfchaflllch niederringen null.

Deiiiichlandivar bisher brr gräftte 'Abnehmer der rnglifchen Tuch,
iiiid der engiifchen Kohle. 'Nach bleiern Kriege wirb kein brulfcher
Palrioi niebr englische Stoffe rrnrerben. bie englische Kohl« » trb
von den dentfchenGrenzen ausgefchkoisen fein. Durch Boykuttie.
NIN, unserer A„ ,s,ibrprvd >iile wirb r , selbst ungleich schwerer ata
mir Iriben. Engianb bietrt bas « iid de, Torrn , der die Henne
schlachtet, die idm die goldenen Eier legte.

LriliriiSi England oisendari der Weil seine Schwäche. E»
zerschneidel da» deutsche Kabel nach Uedersee. weil e» den Sie, der
Wabrbeii furchtet. Es veriran, nicht der Kraft feiner Taten, e,
boffi auf die Täufchnng der Weit. Die Lüge ist der Trost de.
Schwachen. Das benlige England greisi nach dielen, Sirobhaii».
Es such, die 'Hielt gianven zu mache», daft Deuifchlaudal. Feie-
drnsflörer die Gelegenheit vom Lanne gebrochen habe, seinen Nach-
dar rechts »ad links za ilbersallen und Belgien zu oergewaiiigen
Dade kennl es die 'JUahrheit iiiid ift sich insbesondere der eigenen
proookalorischen« olle wohi dewrihr. Es weift, daft „ach längst
oeradredelem Spiele « „ftland »ach »„lerer Oftmnrk und Frank-
reich »ni England durch dir nur nach Druischiaudzu ausfchlageude
Tür de» mutraltn Belgiens ei»dringen würde. Die Ittrrjchun«
der ostenlirchen Meinung in England ist eine englische Sekbfttäu-
schling. Die Wabrbeii kommt an, Licht. England ist zu schwach
um eine öffentliche Diskussion der wahren Krieg«»rfachen er-
tragen - - .

Der Wahnwitz auf dem höhepunv.
'Wir haben schon manche» in biesen, Kriege von unfern Fein,

den «»Hort »nb gelesen, worin « osbeil und Dumnibrit um dir
Palme stritten, um veutfchtonb als dem Untergang geweiht der
Wett oorzudichien. Alle« da» dürfte aber da» Blld ichertreffen.
weiches da» „Jonmai du Pas de Ealais " in feiner Nummer vom
II . Sepiemder über den Stmrb der Dinge in veüifchlan» feinen
Leser» anflrscht. Diese» Bild ianiot noch den Uederfchrifienfetuer
oersch,ebenen Meldungen über die Borgänge auf dem » riegsfchaü.
«oft und in Devtfchiand in getreuer Uebeefeftun«: FrnnMfch«
Sir , auf drr ganzen Linie in, Osten — 200UUO Muffen landen m
Balai» und Seedrugge — Dänemark erklärt an Deutschland den
Krieg — die Nrrsien oor Berlin — die Reuoiulion in der Sind» —
Hunoeronoi in Berlin — man diele« di» zu 4 Mark für «ii» Brat
— me Kronprinzessin durchgegangen mir einem General — der
zwttt, Sohn de» Kaisers Gefangener in » Mwestpen— der Kaiser
i? 0‘? ' .T a!L ,oU* •*'"*" Tohr, in Freiheit fegen ober er werde
Bnchei in Branki stecken— Antwort der delgifchrn Negienmg: wenn
er Brüst»! anrühr », werde man feinen Sohn erfchieften— dke
Franzosen „nd Engländer haben Löwen zurückeroberk— die Deut-
|d)en, überall versagt, wisson nicht mehr, wohin sich slüchlei, - .
zum »wolken Make Seibftmordveäsuchdee deustchen Kaifer» — die
Kaiser,» beantrag, Scheidung — Kaiser Franz Joseph seit vierzehn
Tage» lut. — 'Vielleicht glaubt das ..Journal du Pa » de Ealais"
selbst an diesen Blödsinn oon erheiternder Einbikdungsktast. Auf
itden Fall zeigt dm « kalt damit die « Illmrftttfe. die- e, feinen
liefern beimifti. indem es von ihnen verlangt, au einen folchen
Biobstnn zu glauben.

RTtfm nntfeilungin.
24. Sept. Zn ben » efchweebenüber bie

2ei»pOft erfährt der »verttner Lokatanr̂ ee". dich am IS. Sm-

U ' b e r das Bef in den de » Kaiser,  und der
P " "»«" d' i der Armee liegen. Gott f«i e, gedunft. gute

Nachrichten»or. Dir Prinzen teilen mit den ihnen unierftewe»
Truppen alle Gefahren und Anstrengungen. Die Verheflung der
P ’Ä "* be» Prinzen Joachim niinmr einen günftigern Vor.
lauf. Der Vrrnardungrprozeft hat an der Auofchnftöffurmab«.
reu» begonnen. An der Einfchuftäffnung ist der dnrch dieKnget
bedmgte Snbstanzverlufi fast völlig ausgeglichen. ^ *
„„„ ®.' ° rt Im . <Eir . Bin ., Gabriel Hanoiaux schreibtz» bee
angeblichenVernichtung der Kathedrale oon Neims: Wir wollen
mchi den Kölner Dom zerstören, aber alle deuifchenFabriken.
Warenhäuser. Mafchinen. Banken und Bahnhöfe." ,

JBriiffel.  Au » dem brennend«« Beihau» irr Evoenheni bei
m>' n. b" '^ " Offijter zwei größere Aliargnnistbe a» .

warnB « tttet . Er überwre» bie «ünfkwerke dem Vor-
wattungochef beim Geueralgouvernement. der sie feinerfett» bar
Vermattung der hrlgrfchenMufeen zur Verfügung flellle.

® eneral * im Felde.  Bon oi«r
b!.' >«n»«äk als »enerale bei der bayrifchen Arme«

L1" ft' 1®* M *u, haben drei da» Eifern, Kreuz, einer den Mar.
Josepb-Lttien, beet bayrischen Pour le inertte, erhallen. Titeln-
S ' “ l * l" l' r" dak bie Auszeichnung ihrer Säbne der 82jährt,e»
Mu.Ier der Generale durch einen Adjnlanlen Mitteilen lasten

„um 'l nj 3’ eJ pJ- ' '-»ählamilich .. In der deutschen
P/ ' "" die Nachricht verdrrttei worden, der krlegsgesanaeneNif.
Tin  itttti ' ni8-i^ ^ °m ,ci ln  i >"lle eingebracht warben.Dir» trifft nicht *x General Marios befindet sich in veiste. UcO-

ron b l ' ldstverständliq das gerichtliche Ermittlungsverfahren
i ' ingeiettei werden, die

"M " » 9" b- « reueitaten oder Vergehen gegen das Völkerrechtgednidrr oder gar gefordert zu haben.
28. B. Berlin.  23 . Sepiemder. iAniilich. Eir . Bin.» Der

obersten Heeresie.iung lieg, iaigende Meldung eine» Jnfanierie-
Negimentr, vor: Beih- iconri. >0. Sepiemder. A>» 8. September
llaoar  f .lh’r?« i " " P ' rwundeien. welche bi«^Genfer
kobr̂ îte . " D°maniaie oon einer franzöftfchen« ob-

?,r !iul,run « Offiliere Überfasten,
.m ra bM b. ber  Fbhrrr wurden ermordet „nd beraubt. Rur
zwei Mann entkamri, oernnmdel unb inachien diese Angaben dem
siadsarz ihres « alnillon». der sie der Sanittiiskompagnie in
konnnmldeur"" ' " übergab. Gez. N. N.. NezstmeMa.

. T®9 ,®' * r r I i n. Die von der Postverwaliung angeorbneiei,
L - NLr -L '' bem « eebieib oon Feldposten „US dem oorf.

n . i! ba' " »kiuhrl, daft auf einen, Bahnhöfe in Leip.
,,g ein EifenbahngiNerwagen „ist einer groften Kahl von Brief-
oa .'.in.Ä 9' « ->9°» war nach And' tnach stLr
Liiliich Mariendonrgb für die dritte Armee adgefandi worden aber

flnC5 ""ä > "»dt aufgeklörlen Versehens nicht nach leinen,
üo "der nicht ansgelabe». sondern nach Leip-■Vfl,Vitiirfbcfürbcit morbfn, D!k Täckk enthielten 'HrirflMhuthtüit
Kir hiT ? nflcn August aus allen Gegenden Deutschlands
lur  die ucrfd>iebeni-n Truppen,eile der dritten Armee D e 8 -n
düngen wurden foforl wieder „ach dem Feidr abgefanb.

Die 11 ebrno11 e „ deuifchen Aerile  Die lim . . "
«rbiellen einen Brief von einer engiifchen Dame an» Ottenb. iüs
den deuifchen Miliiarärzlen wegen der liedeoollen Aifiege englischer
Venvimdrler habe» Lol, zollt Die englischen Soibaiei, na!,.?
leidst eeklärl. daft nach der Sei,lach, von Man» wohl fei» einzigerL.7- L7.SS ST" -- >"* - Ä



Viibap « fl. Wie der „Peiler Ulonb " mtlbet , ist der Iran.
jitouipanift Ma » » «b al » Feoaltteeue «HdWieii warft »»,

fr  au » dem ,' vntfrhnll auf beistsibe Manen gefeuert und zwei
f» iime» «etrassen bar

r>if Hülfen » ar Berlin " . Ans elnem an ein « Perfbn-
■Mi in 'Willi gerichtet «» Schreiben ist neuerdings zu entnehairn.

."j. )■, Meldungen über das angebliche Varftringen der rusftfchen
Hnach Berlin in Frankreich nicht bloft durch Rochetchten-
' . ." uini wbrcllct . i»,Ideen den Armeen a,stziell zur Kenntnis

„ kW wurden . Al» jungst gestin̂ n» jranzassich» Oijiziere in
. . aei'steu dcullchen Slad» eimrafen, crtlindst,i»n str füll, an wel.

Punlle Deulfchlandsdie ruffifch« Armee berWl steheI die Am-
„ „i hast kein rufsticherSoldat mehr auf deutfchem Boden steh».

laut n (if ungläubig auf . da ihnen amtlich mitgeteilt fei. daß di»
-innen in Berlin eingezagen feien.

« . 11 i » . In der „Drusichen Ta ^ szrstung " wird gefagl . baft
,uan,aleu mit ihren « nichuldigungen lehr norfichiig jein muh.
Dt-i.ii sie haben in allen jrüheren Kriegen schrecklich gehaust,

.m Jahre 1870 haben di» Sranplin Duo Sirahlnirger Minister
.. ■I.lülifct) inihdrauchl . Nur dem brennenden Wunsche der Dem.

i-iejes herrlich » Bauwerk maglichjl unoeriehrl zu erhallen , ist
. !, danken gewesen , dah da » Münster bei der Bejchiehnng der
,>esl»ng nicht stark beschädigt murfto.

nekne rufsischen  I ru  p p e n tra  n » p a r,i » über
i. „ g I a » d. S l a <t b u I in , 24. Sepl . Hier liegen zuoerlasstge

üirMilen aus 'Archangelsk aar . nach denen dis zum 22 Sepl.
.-mgegen den in England unmer wieder verdreileien Meldungen.
n.,11rm,iger Truppentransporl eingeschissl worden ist.

Dai Eiferne Kreuz.
wiesbade  n . Der Oberleutnant und Adjutant der zweiten

>ilit'iii na des Reserve Jeldarlillerieregimenl » Ar . 25 Otto Ire-
UNI,US, -eh » de» üleh. Regierungsral » Proselsor Dr. .i>. Frese,ÜNS
I ! isiesdaden , wurde Mil dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet . Die-
ielln- "luszeichnmig erhielt Oberst z. D . und Kommandeur der Mu-
mnanskolonne und des Train » beim Generalkomniando des 18.
.irineekorps Moyzischewij , von hier.

M a i n z. Da » Eiserne » reu » erhielt der frühere Beigeordnete
Irr Stadl Mainz Emil Berndt . der al » Batteriechef der l . Land-
imrindallerie de» 3. bayerischen Korps am Feldzug teilnlmmt.

Breiten heim.  Theodor Hruft , Sohn de» « ürgermelster»
. D Heuft in Breikenheim , hat das Eisern » » reu , erhallen , er
ii. lit als Unteroffizier im Infanterieregiment 117.

t! e i p - i Der Leipziger Berlagsbuchhitndler Hosrat Horst
nrifber. der al« Oberkeulnant der Resero « im Feld steht , wurde
mm, lili neralkammando de» 14. Armeekorps ins Grüfte Haupt-
guailier oerjepl und mit dem Esiernm Kreuz ausgezelchnet.

würzburg.  Al » erster Benediktinerbruder wurde der In.
ianlerlst Rudolf Hirsch au » würzburg mit dem Eliernen » reu»
ausgezeichnet.

Berlin.  Ais erste» Mitglied der sozialdemokratischen Par-
ifileiiimg hat der Landwehrmaun Schwab au » Bayerisch -Ober-
,iiiuken da» Eisern « Kren , erhallen . Er war bl- her Leiter etner
I»galbemvtralischen Iugendorflanijaliou.

Sorgt für marine Unterkleider i
Diensiag morgen ist da » nachstehende Telegramm an Staat ».

Irtreläi Kranke in Berlin von Remscheid abgesandt worden:
eure Erzellenz bitten wir dringend , da » Höchstgewicht der Felbpost.
l,liefe jasort aus 5U0 ®r . zu erhöhen , um unfern Kriegern auf diesem
lihnellsten Wege wollene Unterkleider senden zu können . Folgen
lliiierichristen . — Wir können nn » dieser Bitte nur anschtieften.
de,m der weg . der hier vorgeschlagen wird , scheint uu « in der Tat
lehr geeignet zu sein , unsere tapsern Truppen mit den so nötigen
malle,1,11 Hemden und Unterhosen binnen kürzester Zeit zu per.
iorgen.

rum gibt e« so manch » Unkenrufe , von Leuten au »fl
den Anschein de» Eiageweihlen jich geben wollen '? ~<i
„Beste Ouelle " . „Absolut sicher" . „Ein, »weiht ", dr
«en. unter welchen grauenhaft unzulressend « S «.. .
und dort verzapft werden , aber man braucht sich gar uubl
«uUkkalitn ; schon in Friedenszeiien kann e» einem pafsiei
die Weinflasche das Etikett trögt ..Forfter -Auslese Jesuiten

>«n. dll
me Quelle " .

_ _ „Absolut sicher" . ..Eingeweiht ", da » stnd die Mar.
len , unter welchen grauenhaft unzulressend « Schilderungen hier

*——*■* " " - '■‘ll darüber
eren , Saft

. . . . , _ Iefuliengarteit ",
und wenn man von dem Getränk kostet, dann ist e» ein Rachen,
pufzer. der bi» in den graften Zehen hinunterzieht , warum sollte
ha » im Krieg nicht ander » fein ? Man kann nur mit Humor sich
»der selch« llnkcnriise hinwegsetze » und mit einet,I kräftigen beut,
scheu Wort dies« politischen Nachlenlen verscheuchen. Was unser
Heer in sechs Wochen geleistet hat . das muft unter aüen Unislauden
Verlruiien in den sülieren Sie , geben , selbst wenn Unterbrechungen

iege»>aus «s . selbst wenn nicht ein freiwillig gewählter Rück-
andern wenn sogar eine ossene Niederlage eintreten sollte,
las Ausland staunt ab der deutschen Erfolge . Wir Deuilchen

aber müssen uns sreuen und bewundernd den Leistungen unsere»
Heeres huldi « n . Wer die Zahlen gelesen hol . welche die Heer-
stihrer über Marschleistungen publizierten , wer die Zahl von
31)0000 Kriegsgefangenen in allen ihren Einzelheiten zu würdigen
»ersteht , wer welft . was es heiftt . laufend Kanonen dem Feind«
abzunehineii , de» ist des Siege » unserer Arme » absolut sicher. selbst
wenn er einen ganze » Monat hindurch kein« Siegesnachrichtei , er-
führt . Man kann ja die Ungeduld mancher « reis» oerstehen , und
sie ist an und für sich ein sehr gute » Zeugnis für dir groften Hofs-
mmgen und Erwartungen , die man aus da » deutsche Lolksheer
srni . und doch dars man sagen , daft gedulbtge Ungeduld die Parole
wahrend de» Weltkriege » sein muft.

Ungeduldige Ungeduld ist ein schönes Zeichen für die Stim¬
mungen str unserem « alk». denn e» sagt , daft wir siegen walken,
e» sag, auch, daft wir fiegen wüsten , selbst wenn die Zahl der
Gegner noch so graft ift ; es sagt aber auch , daft alles , auch das
Riede , ringen der Gegner , feine Zeit erfordert

LagtS -Rmdscha»

Das«tfumontbiif tzirm \m  WamleW.
Bulin , 23 s «pt . (Amtlich ) Auf di - Kriegsanleihen find ge.

zeichnet worden i
l 318140800 INarh lleichsfchatzanweifangen,
l 177 205 000 Mark Neich,anleih « mit Schuld,

bucheintragung.

1804 171 200 Marli Nelch,anleih « ohne Schuld.
_bucheintragung.

zusammen: 4 384 316 OOP Mark

Berlin . Seneralmajor K » i m. der bekannte Vorsitzende de,
„wehrvereins ". ist für eine militärische Stellung einberusen war.

i den und hat knsolgobesfen.. den « orsift im ..Wehrverein " nleberge.
Irgt.

hambure - Der Reichstagsabgeorbnel » Dr . Semler ist im
Alter von 50 Jahren gestorben . Der Beestvrbene war seit I «00
Mitglied de» Reichstag » und gehörte der nationalliberalen Partei

Wien . Die von ausländischen Zeitungen oerbreitet » Meldung,
daft 400 000 Arbeitslos « in Wien Strafte,ikundgebungen veranstal-
ter hätten , ist ein » lächerlich» Erslndung . Die hier anwesenden
Vertreter der neutralen Staaten , sowie die überaus zahlreichen
siremden können jederzeit beweisen . Haft sich in Wien nicht da»
beringste zugetragen hat . was ein» derartig » lügenhaste Tendenz.
Meldung veranlassen könnte . _ _

GeMige Uvgedvlö.
Von M . Erzberger.  Mitglied des Reichstags im ..Tag " .

Die ersten Tage de - deutschen Kriegführung haben unser Volk
verwöhnt '. es ging rascher als in den , ununterbrochenen Sieges-
lauf des Jahres 1870. Schlag solgte aus Schlag . Noch ehe der >
eme Sieg in alle deutschen Gaue gedrungen war . wurde schon wie.
iv , ein anderer gemeldet.
ule , stürzten sich. Die sran ., . . . . - -
allerlei Barlct . tünsle der staunenden Wett vorsührte . versagte im
M-ioji vollständig . Unsere deutschen Flieger hingegen leisteten S)tr>
t'm ragendes . Zeppelin . der schon im Frieden seine Feuerprobe
lesmnden hatte , wurde in den ersten Kriegewochen nicht nur der
ci1)rc<U » Belgiens , sondern noch mehr der Schrecken Englands.
M  aller Welt und des deutschen Volkes Erstaunen kamen dann die
!-' Zentimeter -Belagerungsgeschütze , welche Kruppsche Arbeiter mit
gutem .Humor in Anlehnung an den Naincn der ältesten Tochter
.üruppv als die ..Fleiß,ge Berta " bezeichnten . Andere Ueber.
u .Ichungen . und zlvar aus allen drei Gesechtsplätzen , zu Land , zu
'Laster und zu Lust , stehen noch bevor . Man kann e» begreisen.
aast dem geduldigen Philister zu Klause der Atem schon aueging.
inenn er innerhalb 21 Stunden nicht zwei Siegeenachnchtrn oer-
ichlinacn durste.

Datz es nicht in diesem Tempo weitergehen konnte , war sur
jedermann klar . Unsere Rüstung ist stark und hervorragend gut.
ader die Geaner stnd auch gerüstet . Wie beute feststeht , haben sie
sich zu dem Krieg viel intensiver und uinfangreicher vorbereitet , als
man noch vor einigen Monaten im deutschen Volke angenom-
men hat . r

Darum ist es gar nicht überraschend , sondern ganz selbstver¬
ständlich. datz in dem großen Siegeszug der deutschen Heeres-
»lassen ein gewisser Stillstand eintreten mutzte. Es ist eigentlich
auch ganz selbstverständlich , datz die Niederwerfung der sranzost.
M,n» Streitkräste nicht durch einen Spaziergang über Lüttich . Na-
ituir , Moudeuge erfolgen konnte . Frankreich weiß , um was es
iich in diesem Rinzen handelt , und wenn es Frankreich nicht wissen
sollte, so haben er ihm die englischen Souffleure seiner Politik nicht

seit Fahren , sondern noch in den letzten Tagen sehr deutlich
i oi Augen geführt . Datz es angesichts dessen, was auf dem Spiele
lieht. s,ch zur höchsten Krastensaltung aufrassr . ist klar . Daß das
nanzvsifche Meer in dem Ringen zwischen Oise und Marne einen
'» wissen natürlichen Vorsprung hat . ist auch nicht überraschend,
du gltuizend der deutsche Steg aus lothringischem Boden in der
i>alle Don Mörchingen " war . weil schließlich jeder delttsche Off*-

vor dieses Terrain wie feine "wsentafche kennt , so ist e» selbstver'
'ländlich , daß die sranzostschrn Offiziere in der Gegend von Sois-
ions ebenso heimisch sind. Angesichts dieses gegebenen natürltchcn
'ioriprungs mutz es als eine ganz hervorragend militärisch .strate.
qilche Leistling bezeichnet werden , was lmser Generalstnb in der
legten Wtxhe geleistet hat Englische und französische Blätter sind
voll des Ruhmes über die ausgezeichnet gewählten Stellungen,
"bei die ungemein starken Besestigungen . welche ln' ser Mm in
lm feste, Heit sich schuf. Schon daraus qedt heroor . datz von einem
»nie,mittigen Rückzug der deutschen Truppen gar nicht gesprochen

werden kann . .Meeresmassen der Gegeitwart . die vom Feinde ge-
scl)lagen werden , sind gar nicht mehr «n der Lage , feste Stellungen
t.l beziehen . Berschanzungcn zu schasse,, und diese so zu armieren,
dost jede» gegnerische Angriff plötzlich in sich zusammenbricht . Wer
' »ich. glattben w,ll . frage den russischen General Martov ader
ie.ncn Oberches Rennenkamps . Gerade dieses Heugnis der gegne«
niäien Presse ist der durchschlagendste Beweis dafür , datz unser
Meer an keiner Stelle in Frankreich geschlagen wurde , sondern datz
. nur wohlüberlegte taktische Bewegungen vollzogen hat . deren
b >frlfl sich gerade in dieser Woche voll zeigen wird . .s)at dies doä,
iogor ein italienischer Ossizier in einem recht sranzosensrenndlichet»
»beritalienischen Blatte offen ausgesprochen . Nunmehr ist die
iionzi fische Offensive an dem in Frankreich von unseren Truppen
gfschussenen Bollwerk zusannnengebrochen . Der Vormarsch der
douttchen Artnee vollzieht sich aus der ganzen Linie.

Was kann ,nan mehr erwarten ? Warum tingeduldig ? Wa-

rskalberichts>. Nassauische Uachüchtt«.
Biebrich , den 24 . September 1914.

Es ift etwas sihvne » um bI » Kamerabschast im
deutschen Heere,  wie brauften im gelb , sa wirb sie auch in
der Heimat siachgehal en. Einer für alle , alle für einen , wenn
jegt Landtvehr . und Landsturmmönnee sich im feldgrauen oder
bunten Rock nnch wett znrllckltegenber Diensrzeit wtebre znsammen-
'lnben , da wird manche alte grenndschasl aus der Dienstzeit wie-
ler neu geschlossen, aber auch manche kvmerabschastliche Bande neu

geknüpft . Auch zwischen den Führern und de» Mannschasten ent.
wickelt sich ein salcheo Berhöllnis der « ameradschastllchkoit , die sich
beistehl in jeder Rot und Gejahr . Ein schönes Beispiel jalch treuer
«nhängllchkstt zwischen vssszser und Mannschaften gab dle 4. « vm-
pagnie de» gegenwärtig hier einguartiericn Landwehr -Ersasz-Ba-
Millons Rr . 81 nntäftlich der Verskfzuii« des Herrn vberteutnams
Bagel zu einer anderen Kompagnie . Die Mannschaften sammellen
sich gestern abend vor der Wohnung de« scheidenden beliebten Offi-
zier » und brachten ihm »in Ständchen bar . bei dem Abschieds - und
andere Lieder «esungsn wurden.

» Ai , Ergebnis der Einnahme au » dem am Samstag abend
im vlasthau » zur Enle oeransialielen » a , r i o i i I ch e „ »an-

ert  kannie Herr Frift Hsres den Betrag van 74.48 Mk . an den
irtsausschnft für Kriegssürsvrge abliesern.

» Am Montag abend wurde iu einem Treibe hinter dem Kran¬
kenhaus » eine Frau mit einen , Korb geslahlener » arlasselu abgesaftt.
Di« » arlasseiu wurden ibr abgenammen und ihre Persvnaiien fest-
gestelft.

• Die B » urlanb » ng uan Beamten zumwieber-
«inlritt in dn » Heer  darf während der vnner de» gegen-
wärligen Kriege » nicht verweigert werden . Bei dem llnierrichis-
minister ist Klage geführt worden , daft Beamien , die ai » ehemalige
aktive Ossi,irre , ossiziere de» « eurlaublenstande « oder langge.
diente Unteroffiziere zum Wiedereintritt in da » Heer in dieser
schweren Zeit bereit sind, die Ersälliing diese» Wunsches durch den
Widerspruch der uvrgeseftten Behörde vereitelt sei. Der Minister
hat daraus ucrsügti „Daft »in solches Verfahren dem vaier-
ländischen Interesse nicht enisprechen würde , bedarf keiner Dar-
iegung . Ein » etwa »rsalgt » Versagung der Erlaubnis zum Wieder,
»in,ritt in dos Heer für solche Personen ift daher zurückzunehmen,
sojem nicht im einzelnen Falle ganz besondere Bedenken entgegen-
stehen , die mir alsbald zu berichten wären ."

* D i e Versetzunfl nach Unter - unb Oberprima
aus  A nlatz der  M o b i l m a ch u n g ist, nachdem Erleich»
terungen im Nachweis des wissenschaftlichen Bilbnnqvprades für
Unterprimaner und Obersekundaner , die als Fähnriche in den Mili¬
tärdienst eintreten wollen , Platz gegriffen haben , durch eine den
Königl . Provinzial Sä,ulkollegien zugegangene Verfügung de«
Unterrichtsministers geregelt . Die Direktoren der höheren L-»..'-
anstalten haben danach bei denjenigen Unterz,rin « nern und Ober¬
sekundanern . die mindestens feit Ostern 191<l ihrär Masse ange¬
hören und als Fahttenjunker aitgenommetl oder als Kriegsfreiwillige
in den Militärdienst einqetreten find , unabhängig davon , ob sie sich
dem Ossizierberuf oder einem anderen Berufe widmen wollen , nach»
trägllch durch die Klassenkonserenzen seststellen zu lassen , ob ihnen
voraussichtlich am Schlüsse de» Schuljahres die Reife für die nächst¬
höhere Klasse hätte zuerkannt werden können . Besahendensalls ist
solchen Unterprimanern und Obersekundanern ein Zeugnis über die
Versetzung nach Oberprima bezw . Unterprima auszustellen . Diese»
Zeugnis ist den Eltern der Schüler — auch ohne besonderen An¬
trag — baldigst zuzusenden.

* Pakete für d »e Truppen im Felde.  Die Immobile
Etappen -Kommandantur l in Frants >»rt a M Tiid . Mittlerer
tzusenpsad 5 (X. Hansa 0818 ) teilt mit . datz nach Einrichtung ihres
Betriettes bereits 8 Mugenlendungen innerhalb 6 Tagen an die
Truppenteile des 18. Armeekorps ins Feld besördert nntrden . Ins¬
gesamt sind 4500 Pakete der Verwandten der einzelnen Regt-
meutsangehörigen , sowie rund 100 Kisten Liebesgaben weitergege«

den worden . Die Kommandantur hat fernerhin Auskunftsertels
tun , über Versendung von Ĥaketen übernommen und auch die
Abstempelung von Paketen an Mllitärpersonen ,ns Spvrgevm
besorgt . Es w 'rd ausdrücklich darauf aufmerksam gemmhr.
d»e abgegebenen Sendungen nicht länger wie HÜchMäs 2 Tage hier
lagern utrd daun sofort per Etlfracht an die nächste Etappe mältt-
befördert werden . Aus diese Weise ist es möglich , die Truppen im
Felde mit den nötigen Ausrüstungsstücken für den Winter , sowie
Proviant und Liebesgabe «, ausreichend z»l versehech.

* Der stellvertretende Generalstab der Armee macht folgende»
bekannt : Das Photographieren  auf dem Krteg »fch» uplatz
vird in den von den deutschen Truppen beseWEn Gebiet « ist nur
mit Genehmigung des Chefs des Generalstabes de» ^Feldh eere»
tmb auf Grund der befonderen von ihn , erlaffenen BeftiimmmGen
gestattet . Gefuche um Zulaffung find nn ftellveriretenden G mereä -
stab Nt l. zu richten . Cs dürfen nur folche « ufnahwen verwet»
fältigr . verbreitet oder veröffentlicht werden , die dem stell»ertreten»
den Generalftab zur Prüfung Vorgelegen haben und vvn ihm fNst-
gegeben sind. Jeder Veröffentlichung ist ein mit der Presseabte,lung
des stellvertretenden Generatswbs vereinbarte » Kennzeichen beizu-
fügen . Die gleichen Bestinnnung gelten für Kinoinatographtfche
Aufnahmen . Die Tätigkeit von Photographen und BerichtsrftaKern
ohne Ausweis des Generatstabes ist zu verhindern.

W . B . Nichtamtlich . Für die Beleihungstätigkeit
der D a r i e h n s k a f f e n find von ihren , Vorstande u. a . folgSNde
neuen Bestimmungen getroffen worden : Getreide wird bi» zu zwei
Dritteln vorsichtiger Schätzur .g seines marktgängigen Wertes de-
liehen i Goldwaren werden bis zu 85 Prozent de» reinen Gold-
wertes . Steinkohlentuxe , die an der Düsseldorfer oder Enkner
Börse anttlich notiert find , bis zu 25 Prozent des notierten Geld¬
kurses vom 25. Juli 1914 beliehen unter der Voraussetzung , daß
duat > einen unbedingt sicheren Bürgen für das Darlehen oder für
die aus dem Darlehen hervorgehenden Verpflichtungen , insbefm,»
derr auch für etwaige Mängel des Pfandrechts und Erfüll ung de»
Zubutzeverpflichtung selbstschuldnerische Bürgschaft übernommen
wird.

* lleder die Ansprüche der Hinterbliebenen  von ine
Felde Gefallenen au » der Invalidenversicherung  tetld
Stadtsekretär Dunker lFrankfurt ) im dortigen Gen .-Anz . eini ge
Punkte mit . Danach werden Unterfttitzungen wie folgt gewährt

1. Die Witwe eine » richtig versicherten Mannes erhält eine
Rente , wenn sie dauernd invalide wird . d. h . zwei Drittel ihrer Ar¬
beitskraft verloren hat

2. Die Kinder unter 15 Jahren erhalten vom Todestags de«
Baters ab eine Rente bis zum 15. Geburtstage.

3. Ist die Frau felbstverfichert . so erhält sie nach dem Tode de»
Ehemannes eine einmalige Abfindung . (Ihre Invalidenrente be¬
kommt sie später für ihre eigene Versicherung .)

4. Jedes 15 Jahre alt werdende Kind erhält dann eine
Waisenaussteuer , wenn auch die Frau versichert war.

C» ist allen Frauen , die schon einige Jahre nicht Llebten»
dringend anzuraten , den Stand der Berficherung vom Versicher »mg »-
amt prüfen zu lassen , denn etwaige Fehler lassen sich häufig noch
mit nur wenig Mühe regeln.

Wiesbaden . Der ehenwlige Pfarrer Theodor Wangemann ist
in Frankfurt unter den , Verdachte des Betrug » von der Polizei
feftgenommen worden . Der Mann präsentiert sich in feldgra »»e»
Offiziersunifvrm und hält mit großer Zudringlichkeit , wie stit
Jahren schon, bei als reich bekannten angesehenen Familien Kol¬
lekten ab für ein von ihm selbst geleitetes deutsches Waisenhaus
in Ruftfchuk in Bulgarien . Binnen einigen Tagen war es ihm zu¬
letzt gelungen , über 6000 Mark aufzubringen . Es besteht d«
dringende Verdacht , datz W . seinen Unterhalt sowie seinen nicht go-
ringen Aufwand aus den Spenden bestreitet . Die hiesige Kriminal¬
polizei ersucht alle die Personen , welche durch 'Wangemann ge¬
schädigt wurden , sich aus Zimmer l7 der Polizeidirektion zu melden.

— Generalmajor z. D . Eonstantin v. Bonin , der hier im
Ruhestand lebt , ist nach kurzer Krankheit im 72 . Lebensjahre ver¬
schieden. Der Verstorbene gehörte lange Jahre dem Füsilierreg imen t
v. Gersdorss (Kurhessischeo) Nr . 80 an und war Chef der 8. 5kmn-
pagnie . deren Standort damals .<)anau . dann Marburg gewesen
ist. Sein ältester Sohn steht als ä̂ auptmann im Insanterie «übib-
regimcnt Grotzherzogm Nr . 117.

— Residenz . Theater  Am nächsten Samstag findet
die Uraufführung des breiakttgen Lustspiels „Alles mobil !" von
Wilhelm Iacoby und .'öans Linck statt . „Alles mobil !" Ut der Titel
jener Kriegsromane , die ,n den letzten Jahren so häusta auf tom
Markt kamen und prophetisch aus den gegenwärtigen Weltvrimd
hinwiefen . Die .s)andlung unseres Stückes dreht sich nun um die
weä )selvolle Jagd zweier Verleger nach dem unbekannten geheim-
nisvollen Verfasser , und da die sich daraus ergebenden heiteren
Verwicklungen mit der tatsächlichen Mobilmachung zeitlich zusam-
menfallen . steht auch schiietzltch die Mehrzahl der handelnden Per¬
sonen im Zeichen von „Alles mobil !" . Das humorvolle Werk wird
am Sonntag wiederholt . . . . . .

Jnmksurk . Die Verpflegungsstation im .̂ auptbahnhof hat
täglich 600—'700 Verwunde ' e. Kranke . Einberufene und durch-
reisende Soldaten mit Speise und Trank zu versehen.

— Dienstag früh reisten die letzten rustischen Badegäste , ca . 400
Köpfe . ,nit Sonderzug von Bad Nauheim über (Kassel-Berlin-
Schweden in die russische cheimat zurück. Die Engländer folge»
heute.

— Nachdem die Kelterei das ihnen infolge des stünnenden
Wetters reichlich zugefahrene Fallabst verbraucht haben » macht sich,
aus den , hiesigen Kelterobsnnarkt eine lebhaft werdende Nach¬
frage beinerkbar . Der gestrige Zufuhr betrug zwei Waggons und
zwei Landsuhren . Preis für 100 Kg . in Waggon 8—9 Mark.
Landsuhren 9—10 Mark . Die Anfuhr ist ungenügend . Dem dtes-
jährigen großen Obstsegen steht auch die Mallnntzernte nicht nach.

— Nach einer Mitteilung der Frankfurter Zeitung sind nun-
inehr etwa 10000 deutsche Eisenbahner in Fmnkreich , Belgien und
Rußland tätig.

vemischtes.
Darmstabl . Ein Sahn des sriiheren hessischen Finanzminssle»

Dr . (8»auih . der löraftherzagiich Hessische Regierimgsbaumeister
Adals Viuaulh . Lemuani der Reserue im Reierue -F «ib« rttlleri » He>
gimenl Rr . 25. ist bei ben Kämpfe » au der Man » gefallen.

„vle sleiftlge Bertha ". Es ist schon uiel über die neuen 42>
Zentimeter -Hanbiften non Krupp geschrieben worden , und - « an-
hat allerlei Rame » für sie in Vorschlag gebracht . Merlwürbig,
baft nach nicht ermähnt wurde , baft diese» (Ueschlij, selber nach der
Tachler non Friedrich Aisred Krupp „Die sieiftige Berlha " gonannt
wird . Du » »ist dach bübscher ai » „Ierichokanaue ", „die dicken
Vrummer " oder bergieiche ». wie sie iu S .' Ibaienbriesrn gelaust
warben siub.

Ein Bayrrnwart . In einem Kraiilenhaus « zu Saarbrücken,
nw mebrere bei Lagarbe uertuunbfte Bagern lagen , teilte eine
junge Aerziin den Soibaie » »ine neue Siegesbaischaft mit . „Run,
freuen Sie sich nicht über den Sieg ?" jragie sie einen ruhig - ge»
bstobenrn Bauern „Wie kann ich mich freuen ." war die Am-
wart , „wenn ich nicht habet bin !"

wa » ist «in « havaoptatte ? An » Zürich wird geschrieben : Ich
speiste dieser Tage in einer bärtigen (Saftwirlschaft . Aus der
kriegsmäftig etwas uerkürzien Speisekarte stand immechtn etatao
Reue » uerzeickinei : „Hauasplaiie . einen Franken ." Rengterig b«.
stelle ich „Haoaspiaiie ". » nb was brach !« der Kellner ? — Auf»

chn i 41!
Der Basier bei oerwunbrirn Schwaben . An « Stuttgart wirft

dem Hauiburgrr Fremdeubtatt geschrieben : Eine hiesig« Kranken.
Pflegerin weift uau einem Besuch de» Kniser » bei schwäbischen v »e<
wunbetrn im Lnzneeti zu L . solgenbeo zu erzählen : Der Kasier
..Ichwäbeile " mit den Württembeigern in der herzlichsten Weis«.
Er sagte unter anheim : „tlleti den » bent »r > Ihndt ihr '») « der
flrtni ; ja de» meist t mailt . MN de Schwabe Ischl net gnal abandia
(iinbinben ). bia saget « tum !" leinem ) . . Rach dieser gut schwft.
bischen Eiuleilung fuhr der Kaiser fori : „Ich soll Euch Würltem-
dergerii auch Elrüfte von Eurem König bringen . Ich habe Ihiz



ItftrfGftIn Roblrnz besuch?, nnb ha gab er mir viele Herzliche©rfifit
an sein« lieben Schwaben auf.- Wie freuten sich in ihren Kran»
kenbetten die biederen Schwaben, al» sie diese Wort« de» Katfer,
vernahmen: auch die Echweroerwundeten. Der Kaiser ging non
Aktt zu Bett und überreichte den Verwundeten mit einem stand-
Ichlag rote Aasen, einige Heit verweilte der Kaiser am Lager
«ine» jungen Krchaers. der mit todernsten Augen zu feinem ober,
sten Krtegoherrn dufblicfte und dabei erzählte, wo er feine schweren
Berwundungen erlitten habe. Der Kaiser fuhr dem schwerverwun.
deten jungen Soldaten liebevoll mit der Hand über den Kopf und
Vgte: . Gott hilft, er ist mit un» ,m Osten und im Westen; er wird
nuch dir weiter helfen, mein Junge !" Kurz nachher trat auch der
Generalstabschefvon Moltke in den Saal , in dem die verwundeten
Schwaben lagen, und auch er begrüßte sie alle mit herzlichen und
aufmunternden Worten und berichtete den gespannt lauschenden
Verwundeten über die neuesten Siege, die die deutschen Armeen
Errungen hatten.

8mtte Allerlei.
&

C«jPllg. Dr. Ludwig SioKmunn, btr erste Vorsteher de» Deut
> Buchgewerbe-Vereinsz Plüsche», der 2>>»»au,ftellm>g für

uchgewerbe und Graphik Leipzig iiil -t, ist vom König von Sachsen
zum Geheimen kwsrat ernannt worden.

Dees Russinnen, di« Tochter eine» Senator» in Wilna, und
,w «t Oderstent öchtec sind al» ssreiwillige an di» russisch« Fron« , «-
gongen. Sie tragen Soldatrnunisormen,

«ssm s!>tuhr>, Huf dem Spillendurger Werk d»r Deutschen
vlhhdric -Fadrik hat sich ein schwerer Unglüik»sall »reigne«. Durch
Llplosion »iner Wasserstolslalche kamen drei Arbeiter um» Leben,

Geul . Die « aut» de» russischen General » Odotenekv, der in
Nstza eine Villa bewobni, »I in der Küche der Villa , halbemkleidel,
mit Wunden bedeckt und erwürgt ausgesunden worden. Ale tmcr
soll der General selbst ln Betracht kommen, der da» Verbrechen
tn elnem Tobluchieansall auegesühn habe. Unter seinem
sand man da» Küchenmesser und blutige Wäsche

e»

n
Theater -Spielplan. n

«gl, «che» Idealer I, wl«»dad«n.
verästentll chung ohne Lewähr einer «venll. «dändemng »,

Vorstellung,
Donnerstag, I». September, 7 Uhr: Der Wassenschmied,

linde »egen ill Uhr.

Freitags » , September. 7 Uhr: Bol«»Vorstellung<B°lk«pr»ise> Col-

«esldenztheolerI, wie,»«»«,.
Donneritag , 24. September, 7 Uhr: 1. Vaterländischer Abend,
ßrritag , 25. September: Geschlossen,

Gesfentllqer Wetterdienst.
Voran » Itchiltche Witterung  sür »Io « e« , om » den»

» «3. Geptemuir bl» «um nächsten Abend:
Heiter und trocken, nacht» kalt, tag, ziemlich warm, ruhig.

Bekanntmachung.
D e Mtiatteder der Krieg»uiuerstüuung»komnüMon werden

hierinst zu einer Sistung aus «hreitaa . den 25 September llll«,
nachmittag« 5 Uhr im tstaibau», 'timuier Skr. ul eingetaden.

Biebrich, den 24. September 1911.
_Der Vorsihend«. Sitiig.
«elr: Lebensmtltetverkans.

#B | ei| ulii « bestem Welteamehl , » «>, . « rauoen , Arie»,
Erbsen, Linken Bobnen und gebrannten » astee ft»d t jeden « ,,k-
lag , ,n lt di» 10 Uhr oermiltag» z , nilnleren Prellen tn unterem
S» Ä' m Seitenbau « ietdadener Ciratc 27 llktngan,

Biebrich, den 22, September 1914.
Der Magistrat , Bogt

vor .: Linquanierun«.
«» «Ir» «lederho» daraus ausmerisg« gemacht, »ah dl« vor-

leiüng de» rote» chngetleezettel zweck, Abrechnung sofort nach»««
»»marsch»er «nippen zu ersolaea hat. Sei dieser«elegeaheli

- di« I«,«. , , denen»I« Mannschaft«» ans wach« «der Ur-
!»«d «oren. „ gegeben«erden, d, bei»er späteren»ehilrdllch,,
NachprItnna sich ergebende Unrichtigkeiten, weikernngen und Un-
«nnehmlichnikensllr di» chnaNtergebermit sich bringe» «iirde».

»i« linquarliernngekommission.
> ' »» ».

Aufruf
an dielngend durandinisuwieedade».

Jünglinge, die Ihr das 16. Lebensjahr erreicht
habt, auch Euch ruft heute da» Vaterland in seinen
Dienst.

Wir wollen eine militärisch vorgebildete Jugend,
um im Notfälle bei einer Einberufung zu den Waffen
«in« rasche Ausbildung zu ermöglichen.

Also ausi Melde« Euch zur militärischen Vorbil¬
dung bei der Leitung der 2ug «ndau,blldung.

In Biebrich bei Herrn Hauptmann Direktor
Etritter.

Der Vorsitzende
( ' ' der Kreisausschusses für Jugendpflege
t. - und des Kreiskriegerverbandr».
! ' von Heimbur  g.
' Hauptinann im 2. Garde Landwehr-Regiment,

Landrat und Kammerherr._
• Mit Bezug aus meine „BiehscuchenpolizellicheAnordnung"

vom 1». bs, Mt» , Kreiedlatt Nr , 199, pos, 578. vom gleichen Tage
dringe ich hierdurch zur össentlichen Kenntni», dass neuerding» die
Maul - und Klauenseuche in den Kenieinden Weilbach. Edders¬
heim. grauenstein und Schierstein amtlich sestgestellt worden ist,

Da mit allen Mitteln aut die völlige Unterdrückungdieser so
aesährlichen Seuche hingewirkt werden muß. ist den betresfenden
Polizeioerwaltungen und « endarmeriewachtmeistern di« strengste
Durchführung der vorstehenden Anordnungen zur besonderen
"sticht gemacht, Hierzu benierke ich noch, daß nach 8 » de, Vieh-
leuchen,esetze» zur nnoerzüglichen Anzeige an die Polizeibehörde
Uber einen Seichenauebruch oder von Erscheinungen, die den Au»,
beuch »iner Seuche besürchtenlassen, außer dem Besißer de, bete,
Viehe» auch dersenig» verpslichtel ist, weicher in Vertretung de»
Bosiher» der Wirtschaft vorsteht, welcher mit der Ausscht über « ieh
an Stell» de, « esister, beaustragt ist, wer als Hirt, Schäfer, Schwei-
»er, Senn , entweder Vieh von mehreren Bescher» oder solches

Bieg «ine« Besißer», dm füg fel« mehr al« 24 Stunden außerhalb
der Feldmarkde, Wirtlchastsbetriebes de« Besißer» befindet, in
Obhut Hot. sür dle aus dem Transporte befindlichenTier» deren
Beglelter und für di» in fremdem Gewahrlani befindlichen Tiere
der Besser der belressenden Gehöfte, Stallungen . Koppeln oder
«etbeslachen.

Ferner sind zur Anzeige auch di» Tierärzte und alle Personen
verpflichtest dl» sich mit der Ausübung der Tierheilkunde ober ge-
werbsniäßig mit der Kastration von Tieren beschäftigen, ingleichen
die Fleischdeschauer einschließlich Trlchinenschauer, ferner di» Per¬
sonen, di» da» Schlächlergewerb» betreiben, sowie solch», di« sich g»
werbsniäßig mit der PenrbeitiiNg, Verwertung oder Beseitigung ge.
schlachte«»», getöteter oder verendeter Tier» oder tierischer Bestand,
«eil» beschästigen, wenn sie, bevor ein polizeiliche» Einschreiten statt-
gesuuden hat. von dem Auebruch »iner der Anzeigepsllcht unterlie-?lenden Seuche oder von Erscheinungen, die den Au»bruch einerolchen Seuche besürchten lassen, Kenntni» erhallen.

Indem ich aus dies» Vorschristenbesonder» oerweise und Ihr»
genaue Befolgung beslimnit erwart», ged» ich nachstehendnoch die
betreffenden Strafbestimmungen au» 8 74 de, Viehseuchen,Hetze»bekannt:

Mi« Gefängnis bi, zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe von
fünfzehn bl» zu dreitausend Mark wird destrast:

wer vorsätzlich den Vorschristen der 88 9, >0 zuwider die ihm
obsiegend» Anzeige unterläßt oder länger al» 24 Stunden , nach,
dem er von der anzuzei,enden Tatsache Kenntni, erhalten ha«,
verzögert, oder es unterläß«, di» kranken und die verdächtigen
Tier» von Orten, an denen die « esahr der Ansteckung fremder
Iter « besteht, sernzuhalten: di» Slrasoersolgung wegen unter¬
lassener oder verzögerter Anzeige tritt nicht «in. wenn di» Anzeige
von «iiiem anderen Verpflichteten rechtzeitig geniacht worden ist,

Wiesbaden, den 20, September 1914,
Der Königlich« Landrat.

_ von Heimburg,

Bekanntmachung
zreilag , de» 2«. »egt, » der er., « ist,, , , 2 Uhr. versteigere

ich Zwan,»w»is» In viebeich a, Nh. im vauhos:
1 « leiderschran», I Stubentisch. 5 Nohrslühle, 1 läuser,
6 Schwein«; daran anschließend an, lvrt« der psändung
da» lvbfterträani» von I I vicn-, IU Swelschen. , 10 Nepsel-,
2 pstaumenbäumen, sowie I Npridosen- und 1 Mirabellen-
bäum, ferner ca, 1110 Zlaschen wein. 5 Stück wein.
5 Stück Npselwein, ca, 1450 Stühle, ca. 550 lisch« und
50 Schwein«

Istentlichmeistbietendgegen Varzahlung.
Wiesbaden, den 24. September 1414.

1455 Baue . Gerichtüvollzieher
Wiesbaden, Nörnerstraß» 5, III.

| Die Neuheiten
ln Damen -KIelder-
nnd Blusenstoffen

: sind in grauer Auswahl eingetraflen.

| Anfertigung
eleganter Jackenkleider

• nach Maas.

! Alexander Marx
Nachfolger.

Fernsprecher Nr. 1S7.

MWMWVMWWWWWVWWWWWta
Entfettungstabletten Coronova

Warme
| Unterkleidung!

Biber -Hemden ••Normal-
I Hemden . -Jacken und

-Hosen - Qestr . W &moe  |
| ---------------- Socken - ------------- j
j empfiehlt au billigsten Preisen

| Alexander Marx
Nachfolger.

ViUßHUsns-VerSi Bfebrhb.
Am 22. ds. Mts. verschied unser lang¬

jähriges Vorstandsmitglied

Herr Stadlverordoeter

liiuii Beiz.
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen

einen eifrigen Förderer unserer Bestrebun¬
gen, dem wir ein dankbares Angedenken
bewahren werden.

Der Vorstand.

tausbrand*
Briketts

liefert prompt jedes(Quantum
m. Satt Mm.

Fernsprecher 13.

I » »»» erte Stauet |
Ein «ntell. strebsamer

Iota tMn
mit einer Schulbildung wird
sosor« ol« » auim Lebrlfng gel,

«kl -« »> Gchetdemaudet
Schiei siet» 11951

lut « llllertei Steuer
»Ui» I. Oktober zu v- rmleie»

Hrankiu- ie« Strobe 29 I, •

«teilte mooL sinier
mit Binston tu vermieten. 11779
Ilkäbere« m der « »ichäst«ft»lle

Krästlne, tüchtigeArbeiter
für dauernd gesucht, ^

»ke -Geh « che«», » endet,
Schierstel», 119:2

Steel nilllerte Steiner
tu verwlelen *

Raibauöstraße 2,1.

Wtzl-lWWMll
loson zu vermieten . Släbere»
Srtedrichstroße 1. 11. 1797

6mtetre nolbiteo . 9m
zur Pst. g» peiuch«. 1941
Näh tu der « elchästeftell, b, « l.

_ Tllchitge«, firthig»«

| aitmthlifielMiee | Mädchen
welch»« lelbltändlg kochen kann
und ln allen Hauvarbelien de-
wanden ist, ivsort »der »um
1. Ohober gesucht 19(14

Kallerstraß , 11, parterre.

1 ilimmer un» Küche Im Iieu-
b«u tu vermieten
* « leichftraß, «.

«eine IftenMBf
»u vermieten

«leebadever « tr . 1». II949 KiiQtfm IM
«Hrankkurter Sir . « , 3 »

r mm m nt
tu vermiete»
1907 Burggasse 9.

«WIstiiAä
ober Gran gesucht

NmHguostraße 9t, 2 a

gmtfMuq
* Nimmer un » Küche »um 1.
Oktober tu vermieten
>909 Mm»»»» Straße 41, 1.

neueres lauten
"stauten ,-ieugn, gesucht. 19993»

Nab . tn »er « e'chä>,«stelle.

r -zimknim« n vermischte «nzelgen E
im Himerhan» zu vermieten
K-üIerstrage 53, zu srage»Kaller-

«rslileire Sttibe 47.
Schöne 2-iZtmmerivobuu», >m
Borderh . Bockst z, l Oktober».
vermteien, Räb bei wallen-
steln, Seitenbau . 1994

Gebrauchter

Zierofen
(Marko Concordiai sofort zu
verlausen

Hvsbuchdr uckerei
kifuido Zeidler.

jfta Straßen »,ßuerrvck oderA»VVo tu kaufen aekuchi
Sackgasse5 vu. -

Mwkli
virderd »n« Dnchstock

2 Zimmer, und Küche >c
tum 1. Okiob. tu »eimirt 1981

im^ rberbau « nun « Chain
»u oern-telen
1911 WieSbadenerstr. 101.

GebrauchteSäcke
guterhalten , grah . rthsret . kaust
EG. Wall Wwe ., Virfetiiabnf2 Steuer ml hie

sofort tu vermieten »
chermonnstroße 14. „ Uteenetentetuio.

•AreiktlMr , BÜIetie, « er
S ' sthke. Sil» », « eaalaear.Ga« »et. Sekretär,Dramranr,

tu aerkeusen >922
stieaeast« «.

Schüne «7»

mit Küche und » Ubebär, Sranl-
stirter » tr . undeidolsstraße tum
1 September tu vermieien.
Näh, Mainzer « tr 19, tm Büro.

2-StenmnM«
tu vermieten 1910
, Näber, « « eppenhelmerstr. 4,im Laden,

.Wie Fettet
tu verkause» >942

Klrchftraße 7,

W»kMM«
»kund und temnerwelle ab¬
tugeben

«gugaste 24, »

2-Steisitr ins Me
Seitenbau aus 1. Oktober oder
später tu lermielen,

«arlenslr . 11. 11*54 Schün « »ick.Himbeeren
täglich | u baden

»Seinderastraße 39 «953

hlier-Stemerteilimi
tum 1. Oktober zu vermieten *

Gartenstraße 8.

aiier-ztenlemMW
zum I, November zu vermieten

s>rnvklur» r Straße 29, 1, -
N- littA« sM
Pfund 3 J > Bit. tfiu u» abtu-geben

Welherggste 20. stltvüW MkWWg
«um 1. Ohober zu vermieten
1973 Malitter « Iran» 41, i.

6telne stoetfteen
tu haben

lllaugasse3. l , S, . »
Geld » GaetastelN 32 x Schöneö"«**»". Bergamo,,eblrnen
t A ihollölrnen 3 A.

Arnienrnbstr . N. '

Bester« IM

<Va«i,> mit Zubekirzum 1.
Lklober zu veriiiieten.
Nab, ^ ra ffurter Sir , 36,1,

. «triulslirota
Pfund- und teniner vetl« billigaözua-be» »

WIetbodener Straße 73,Wik%lt«n||
bestebend au« H «zimmern m'l
«ad - ,immer und Küche zum
1 Oktober au kleine „ antiii.»» vermieten '
Näß. Liinne 'eld, « atbnudstr 4

„ ihaUdtrae » Psund 3 A. i>nU-
n»>« , tritch„ brach, .6,vetlchen
«me*. « - Trntovnch (Uwe . *

iRHWtfi
«a >lenstraue 4.Stelle9aDlinti 11.fl

ekaibouosiraste H 2. 1. •
Wohnung

7 -simwer. Bad und reichem
«iuuehör zu vermiet >,
1955s Raibnudstraße 73, ...Stelle Sifferoincn

Pfund A tu »eikmifen
* «ckünfel»

Ganenstraße 9. *
»I , den««, » «usaade

»» faßt 4 Gelten
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